oder vierten Ranges, welches die ſtolze Be⸗ 
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Einen Augenblick das Haus muſternd, über- nutzen wir fie vorſichtig, da 
er raſch die Schwelle desſelben und keine ER 
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das die ganze zivilifierte Menſchheit in Er- 
regung verſetzt hat, iſt bekanntlich durch Kurz⸗ 
ſchluß entſtanden. Hoffentlich gelingt es 
unſeren Elektrotechnikern bald, ein ſicheres 
Mittel zur Verhinderung des Kurzſchluſſes, 
* ſoviel Unheil angerichtet hat, zu 
Der Materialſchaden kommt bei ſolchen 
Unglücksfällen erſt in letzter Linie in Betracht: 
dieſer Verluſt trifft meiſtens Perſonen oder 
Geſellſchaften, die ihn ertragen können, und 
für das Verlorengegangene wird Erſatz ge- 
ſchafft. Nicht aber erſetzen läßt ſich auch nur 
ein einziges koſtbares Menſchenleben. Die 
ganze Welt ſteht voll Trauer an der Bahre der 
in ſo furchtbarer Weiſe um's Leben Gekomme⸗ 
nen, und wer würde nicht von Entſetzen ge⸗ 
packt, wenn er ſich ausmalt, welch' ſchreckliche 
zenen ſich in dem Tunnel bei der Station 
ouronnes abgeſpielt haben! Der Verluſt jo 
vieler Menſchenleben iſt aber dem Kurzſchluß 
direkt zuzuſchreiben, inſofern er das 
ſecherd enfftehen ließ, Die unmittelbare Ur. 
Er er Vernichtung jo vieler Menſchenleben 
er die leichte Brennbarfeit der Eiſenbahn⸗ 
wagen, welche aus Tannenholz hergeſtellt 
ae Binnen weniger Augenblicke ſtanden 
ſuntliche Wagen in Flammen und entwickelten 
1 5 derartig dichten Rauch, daß ſo viele der 
unde Tunnel befindlichen Menſchen erſtickten 
ichwe Fein erbeten außerordentlich er⸗ 
zu wet wurden. Um ähnliche Vorkommniſſe 
Verde n, ſollte, nachdem die Gefahr der 
mat dung leicht brennbarer Folz⸗ 
10 ane der Menſchheit wieder einmal in 
0 ſchrecklicher Weiſe vor Augen geführt wor⸗ 
15 iſt, zum Bau von Eiſenbahnwagen nur 
de genommen werden, das dem Feuer 


Victoria 
ein Falz verſchiedener Arten aufgeſtellt waren, 
Schaden allen möge, daß der entſtandene 
und deſſen H 
veſenen Sa 
burden. 


zugreifen. 
Jarrahhol 
gekohlt, 
blieben war. 


holzes, 
beſitzt, ohne imprägniert zu ſein, wurde bei 
demſelben Feuer gegeben. Die Holzteile mehr 
serer mit Jarrahholz⸗Plaſterklötzen beladener 
Eiſenbahnwagen wurden vollſtändig zerſtört, 
ſodaß nur die Metallteile übrig blieben; die 
Jarrahholzklötze blieben dagegen vollſtändig 
Anverſehrt bis auf geringes Ankohlen an den 
Außenſeiten. 5 15 | 

Anläßlich des im Juli d. Is. in London 
abgehaltenen Feuerſchutz⸗Kongreſſes, zu wel 
chem die hervorragendſten Fachleute aus allen 
Teilen der t verſammelt waren, ſo aus 
Deutſchland Herr Branddirektor Giersberg⸗ 
Berlin, Herr Branddirektor Weſtphalen⸗Hant⸗ 
burg, Herr Branddirektor Dittmann-Bremen 
ufw., wurde durch das „Britiſh Fire Preven⸗ 
en Committée“ ein Brennverſuch mit Karri⸗ 
ich vorgenommen. Ein zu dieſem Zwecke er⸗ 
richtetes Stockwerk war an der Decke mit 2½ 
engliſchen Zoll dicken Brettern aus Karriholz 
belegt, die von Balken mit einem Querſchnitt 
von 10, x 10” aus demſelben Holz getragen 
und mit Steinen im Gewichte von etwa 7000 
Kilo belaſtet worden. Das Holz wurde dann 
vom Innern des Gebäudes her zwei Stunden 
ang einer enormen Hitze, die bis zu 
Grad Fahrenheit getrieben wurde. ausgeſetzt. 


SHE — * 
U 
Die Jagd nach dem Glück. 
dane! 111 einrichs. 

x inal⸗Roman von n en F berboten 

Er lachte laut auf bei dieſem Gedanken und 
ließ ſich ſein Eſſen gut behagen, ſo daß er bal 
in eine heitere Stimmung verſetzt wurde, 
zer 5 Zukunft im roſigſten Lichte erſchei⸗ 
nen ließ. . 

„Wie wär's,“ murmelte er plötzlich, „wenn 
ich dieſe Sängerin für mich gewönne? — Ich 
muß alle Hebel in Bewegung ſetzen, alle Lei⸗ 
denſchaften und Schwächen der Menſchen be» 
nutzen, um mein Ziel zu erreichen, und den 
Drachen zu vernichten. —. — Ja,“ ſeufzte er, 
„wenn jenes Bild mich nicht gefangen hielte. 
— O, Sildbia, erkannte keine Fieber Deines 
Herzens den Freund Deiner c 1 
ſo oft wie ein Vater Deine Schritte behitete 
und den Du damals ſo ſchwärmeriſch liebteſt? 

Soll und darf ich dieſe Liebe wieder er⸗ 
ekon oder iſt mir ein anderer ſchon zuvor 
gekommen, welcher den kindlichen Funken zur 
Flamme entzündet? — O, nur das nicht, — 
= "en ang 5 5 ' 

U ug auf, von dieſem Gedanken gefol⸗ 
dert, und schritt haet auf und ee es 
litt ihn nicht länger zwiſchen den engen 

auern ſeines Zimmers 
Entſchluſſe nach Ueberzieher und Hut greifend, 
“an er ſich ſchon nach wenigen Minuten 
auf der Straße, wo der ſtarke Nebel das Gas⸗ 
licht beinahe verdunkelte. W 

Roden drückte den Hut tief in die Stirn, 
knöpfte den Ueberzieher dicht zu, um die ele⸗ 
gante Toilette zu verbergen und zog den Kra- 
gen hoch hinauf. Dann wandte er ſich dem 

oßen Markte zu und bog hier in eine Seiten. 

aße ein, wo er vor einem Gaſthauſe dritten 


deichnung „Zur Krone“ trug, ſtehen blieb.“ 


W 


—— 


[oder der Verbeſſerung bedürfen. 


d blick zurückkehren.“ 


d ließ 


Kindheit, welcher 


und mit raſchem 


Nach Löſchung des Feuers zeigte ſich, daß die 
Decke an keiner Stelle durchgebrannt war 
und daß die als Belaſtung dienenden Steine 
die Bretter an keiner Stelle durchbrochen 
hatten, letztere alſo die Laſt nach dem koloſſalen 
Feuer noch ebenſo gut trugen, wie vorher. 
Dieſe Beiſpiele genügen, um zu beweiſen, 
daß man Karri- u. Jarrahholz mit Recht als 
euerſicher bezeichnen kann. Das Material, 
durch welches ſolche Kataſtrophen, wie die 
jüngſte Pariſer, ſich verhüten laſſen, it alſo 
vorhanden. Es ſteht zu hoffen, daß die be- 
teiligten Ingenieure, Architekten und ſonſtigen 
leitenden Perſonen dieſen Hölzern ihre Beach 
tung ſchenken; im allgemeinen Intereſſe ſoll⸗ 
ten fie fie überall da anwenden, wo Menſchen⸗ 
leben durch Feuer in Gefahr kommen können, 
außer für Eiſenbahnwagen alſo auch für 
Türen, Treppen und Fußböden, namentlich 
in öffentlichen Gebäuden. Im Warenhaus 
Tietz, Antwerpen, find bereits aus dieſer Er⸗ 
wägung heraus die Treppen aus Jarrahholz 
gemacht. Die Befürchtung, daß für eine all- 
gemeine Verwendung nicht genügend von den 
Hölzern vorhanden ſein wird, iſt unbegründet; 
die ungeheuren Wälder in Weſtauſtralien ent ⸗ 
halten an zum Fällen und Exportieren ferti⸗ 
en Jarrah u. Karriholz etwa 55 000 000 
Loads (à 50 Kubikfuß). Die Geſellſchaften, 
denen ſie bislang gehörten, haben ſig im 
vorigen Jahre zu der „Millars’ Karri 
und Jarrah Company (1902) Limited“, Lon⸗ 
don, verſchmolzen, die den Vertrieb im 
großen organiſiert und auch für Deutſchland 
eine Vertretung eingerichtet hat. 

Aus Anlaß des Brandunglücks auf der 
Pariſer Stadtbahn hat der Reichskanzler dem 
Vernehmen nach den techniſchen Attachee bei 
der deutſchen Botſchaft zu Paris, Regierungs⸗ 
und Baurat Stever, erſuchen laſſen, über Ur⸗ 
ſachen und Verlauf der verhängnisvollen 
Kataſtrophe eingehend Bericht zu erſtatten. 
Dieſer amtliche Bericht ſoll als Grundlage zur 
Beurteilung der Frage dienen, ob die von der 
Hochbahn ⸗Geſellſchaft getroffenen Sicherheits. 
maßregeln für ausreichend zu erachten ſind 
5 Inzwiſchen 
wird, wie verlautet, Anfang nächſter Woche 
eine Konferenz von Vertretern der Aufſichts⸗ 
behörde ſtattfinden, in welcher der Gang der 
vom Miniſter Budde angeordneten Unter⸗ 
ſuchung der Anlagen der Hoch. und Unter ⸗ 
grundbahn in ſeinen Grundzügen beraten 
werden ſoll. 


Prozeß Humbert. 

Geſtern wurde als erſter Zeuge der Kon⸗ 
kursverwalter Bonneau vernommen, welcher 
ausführt, es ſei ſchwer, die Schulden der Frau 
Humbert feſtzuſtellen. Es gäbe Gläubiger, 
die 30 Millionen verlangen, ohne daß es mög⸗ 
lich ſei, Beweiſe für mehr als fünf bis zehn 
Millionen beizubringen. Der Präſident be⸗ 
fragt den Zeugen über den Aufwand der Fa⸗ 
milie Humbert. Der Zeuge: Dieſe Ausgaben 


. 1 0 en bis 2 7 fl n b * rs 2 Re 
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elche bei einem einzigen 
Schneider auf 130 000 Frks. tegen. Therese: 
Das war nur in dem Jahr, wo meine 
Schweſter heiraten ſollte. Im allgemeinen 
gab ich nicht mehr als 2000 Franks aus, und 
das erlaubte mir mein Vermögen? Der Prä⸗ 
ſident unterbricht: Ihr Vermögen? Aber wo 
iſt denn dieſes Vermögen? Thereſe: Das 
kann ich jetzt nicht ſagen, und wieder fährt ſie 
fort, unter Unruhe des Saales zu verſichern, 
daß das Vermögen exiſtiert, daß die Craw⸗ 
fords ſelbſt die Zinskoupons einlöſten und 
daß, wenn ſie am Schluß alles geſagt haben 
werde, die Geſchworenen ſie ſicher freiſprechen 
werden. Uebrigens, ſo ſetzt ſie diesmal hinzu, 
würde ich meine Verurteilung nicht überleben. 
Frederic greift ebenfalls ein, um die Ge⸗ 
ſchworenen zu bitten, ſich durch die Fragen des 
Gerichts nicht ablenken zu laſſen. (Heiterkeit.) 
Als nächſte Zeugen folgen der Liquidator der 
Rente Viagere und das Ehepaar Parayre, 
deſſen Ausſagen kurz ſind. Beide verſicherten, 
die verſchiedenen Wertpakete im Kaſſenſchrank 
geſehen zu haben. Frau Parayre antwortet 
auf die Frage, ob ſie die Crawfords im Hauſe 


2000 der Humberts geſehen habe, zuerſt nicht, bis 


ein Verteidiger ſie darauf aufmerkſam macht, 


„Er war den ganzen Tag ni ier,“ 

1 8 g nicht hier,“ lau⸗ 
tete die Antwort, „kann aber nun jeden Augen⸗ 

„So führen Sie mich auf ſein Zi 
ich ihn erwarten will. fein Zimmer. wo 

Der Hausknecht ſprang dienſtfertig voran in 
den erſten Stock, zündete eine Kerze an und 
ihn eintreten, worauf ſich Roden eine 
Flaſche Wein beſtellte und ſich dann aufs 
Sofa warf, um den Gaſt zu erwarten. 

Es währte auch nicht lange, als der Er- 
wartete eintrat. 2 

„Sieh da, Freund Roden, ſei mir tauſend⸗ 
mal gegrüßt, wie ſtehen die Aktien?“ 
„Noch nicht viel davon zu ſagen, Freund 
Donaldſon,“ verſetzte Roden, ihm die Hand 
entgegenſtreckend. „Der Wolf iſt allerdings 
geſchmeidig gegen mich und ahnt nicht den 
Jäger. Ich war im Theater und Du?“ 

Donaldſon, wie Roden den Gaſt auf Nr. 12 
nannte, war eine hohe, kräftige Geſtalt im 
ſchönſten Mannesalter; ſein hübſches Geſicht 
mit dem ins Rötliche ſpielenden Backenbar 
und dem hellblonden lockigen Haar, die blitzen⸗ 
den Brillengläſer und der ein wenig zurück. 
geſetzte Hut gaben ihm das Ausſehen eines 
Engländers, wofür er auch ſeinem Namen 
nach gelten mochte. nr 

„Alſo im Theater biſt Du geweſen mit dem 
Wolf?“ 94 i 

Roden nickte, und erzählte dann auch die 
Geſchichte der re > 15 

„Ich war in ihrer Nähe,“ ſprach Donaldſon 
nach 5 Weile düſter, „und habe die Manlen 

O, 


= den Hausknecht nach dem Gaſt auf 


angeſtarrt, welche ihr Grab einſchließen. 
Freund, — man hat ſie gut behütet. 
„Geduld,“ verſetzte Roden, „ohne dieſe rich⸗ 
ir haben Zeit, be⸗ 


ten wir nichts aus. — W 


x} 4 
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Witterung erhalte. Ich bin darüber 


Schurken, 


beſuchen.“ 
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daß man die Crawfords im Hauſe die „Diplo- 
maten“ nannte. (Seiterfeit) Die Zeugin 
erinnert ſich jetzt, dieſe „Diplomaten“ wieder⸗ 
holt geſehen zu haben. Im Publikum 
herrſcht große Enttäuſchung darüber, daß 
weder der Präſident noch der Staatsanwalt 
etwas aus dieſen beiden Zeugen herauszu- 
locken verſuchten. Nach Wiederaufnahme der 
Verhandlung ſtellt der Bankier Cattaui in Ab- 
rede, daß er an den Miniſter Valle die Summe 
gezahlt habe, welche Frau Humbert angegeben 
habe. Frau Humbert bleibt bei ihrer Behaup⸗ 
tung, daß ſie Cattaui 235 000 Franks für den 
Miniſter Valls gegeben habe. Cattai beſtreitet 
dies jedoch auf das entſchiedenſte und erklärt, 
er habe an Vallé nur 10000 Franks gezahlt. 
Trotzdem hält Frau Humbert daran feſt, 
235 000 Franks gegeben zu haben, um die 
Unterſtützung der Regierung zu erlangen. 
(Große Heiterkeit.) Sie verlangt ſodann, 
daß ein Sachverſtändiger die Bücher Cattauis 
prüft, und beſchuldigt Cattaui, einmal eine 
Kommiſſion von einer halben Mitkton Franks 
verlangt und Erpreſſung verſucht zu haben. 
Sie ſchildert einzelne Szenen, in welchen Cat⸗ 
taui ſie gebeten habe, die Klage auf Wucher 
zurückzuziehen, und hält ihm dann vor, daß 
er einen Preſſefeldzug gegen die Humberts ge⸗ 
führt habe, der 13 Millionen gekoſtet habe. 
Frau Humbert erzählt, welche Anſtrengungen 
Cattaui gemacht habe, um jemand zu finden, 
der Anklage gegen die Humberts erhebe, und 
ſagt, Cattaui ſtehle mehr als man denke. Im 
Saale entſteht große Unruhe; der Vorſitzende 
macht Frau Humbert darauf aufmerkſam, daß 
ſie dem Zeugen Achtung ſchuldig ſei. Alle 
wollen hierauf zugleich reden, ſo daß ſich ein 
furchtbarer Lärm erhebt. Frau Humbert wirft 
dem Miniſter Valls weiter vor, daß er häufig 
den Staatsanwalt aufgeſucht habe: Valls habe 
nur Zeit gewinnen wollen bis zur Wahl und 
habe erklärt, wenn er erſt Juſtizminiſter ſei, 
würde er die Humberts verhaften laſſen. 
Labori erinnert ſodann an die Verſuche, die 
Cattaui gemacht habe, um ſeine Bücher den 
Gerichten vorzuenthalten und verlieſt die über 
dieſen Punkt bereits aufgenommenen Proto- 
kolle. Cattaui gibt dem Vorſitzenden das Ver⸗ 
ſprechen, alle Sachen, die ſich auf ſeinen Pro⸗ 
zeß beziehen, dem Gerichte vorzulegen. Nach⸗ 
dem dann noch der Schreiber des Notars 
Lanquat einige Ausſagen gemacht hat, wird 
die Sitzung auf Montag vertagt. 

Dem Präſidenten des Schwurgerichts 
Bonnet und ſeinen Be n ſowie jedem der 
Geſchworenen in dem Humbert⸗Prozeſſe iſt fol. 
gendes Schreiben aus Newyork zugegangen: 
„Für den Fall, daß Sie die Mitglieder der 
Familie Humbert zu einer gewiſſen Haftzeit 
verurteilen ſollten, erlaube ich mir, Ihnen 
folgenden Vorſchlag zu unterbreiten: Statt ſie 
in ein Gefängnis zu ſperren, vertrauen Sie 
ſie lieber mir an. Ich werde ſie in vergitterte 
Gefängniswagen einſchließen und in Amerika 
herumführen, wo ihre Ausſtellung genügend 
viele Millionen einbringen wird, um ihre 
Gläubiger zu entſchädigen und die ſämtlichen 
Koſten des Verfahrens zu decken. Ich ver⸗ 
lange nur zehn Prozent von den Einnahmen. 
Ich, werde eine hinreichende Zahl von Geheim⸗ 
poliziſten anwerben, um jeden Fluchtverſuch zu 
verhindern. Andererſeits werden die Wagen 
ſehr komfortabel ausgeſtattet und die Gefan⸗ 
genen gut behandelt werden.“ Das iſt gewiß 


ein ſehr vorteilhaftes Anerbieten; leider iſt es. 


„Crawford“ unterzeichnet und muß ſomit zu 
ſehr gerechtfertigten Zweifeln an ſeiner Echt⸗ 
heit Veranlaſſung geben. 


Das engliſche Parlament 
wurde geſtern geſchloſſen, in der Thronrede 
jagt der König: „Der Beſuch, den ich im Früh⸗ 
jahr Portugal, Italien und Frankreich habe 
abſtatten können, hat, wie ich zuverſichtlich 
glaube, ein gutes Ergebnis gehabt. Nichts 
hätte die herzliche Aufnahme übertreffen kön⸗ 
nen, die ich gefunden habe und erſt ganz vor 
kurzem hat der Beſuch des Präſidenten Loubet 
in eindrucksvoller Weiſe Veranlaſſung gegeben 
zum Austauſch der Gefühle gegenſeitiger Zu⸗ 
neigung zwiſchen Frankreich und England. 
Die Lage in den europäiſchen Gebieten der 


Sonntag, 16. Anguit 1903. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 
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Türkei iſt andauernd ein Gegenſtand allge- Morde eine Aenderung der ruſſiſchen Politik 


meiner Beſorgnis. Meine Regierung hat im 
Verein mit Oeſterreich⸗-Ungarn, Rußland und 
anderen Unterzeichnern des Berliner Bertra- 
ges ſich aufs beſte bemüht, das Ausdehnungs⸗ 
gebiet der Unruhen zu beſchränken und den 
Beteiligten gegenüber die Notwendigkeit der 
Selbſtbeſchränkung und Mäßigung nachdrück⸗ 
lich zu betonen. Ich hoffe ernſtlich, daß der 
von den zwei nächſtbeteiligten Mächten der 
Pforte eindringlich anempfohlene und von 
meiner Regierung kräftig unterſtützte Reform⸗ 
plan einige Beſſerung in den Verhältniſſen 
aller Bevölkerungsteile Macedoniens bewirken 
wird. Die Beſtätigungsurkunden des im Sep⸗ 
tember 1902 mit China abgeſchloſſenen Han⸗ 
delsvertrages ſind ausgewechſelt worden. Teile 
des Vertrages treten ſofort in Wirkſamkeit. 
Mit dem Schah von Perſien iſt gleichfalls ein 
Uebereinkommen getroffen worden, welches 
die Handelsbeziehungen der beiden Länder auf 
eine ſichere befriedigende Grundlage ſtellt. 
In Transvaal und in der Orange⸗-River⸗ 
Kolonie hat die Herſtellung geordneter fried- 
licher Zuſtände große Fortſchritte gemacht. 
Die Zollkonvention, welche die Vorzugsbehand⸗ 
lung der Einfuhr aus dem Mutterlande ein⸗ 
ſchließt, iſt von allen Kolonien Südafrikas 
unterzeichnet worden, deren Vereinigung zu 
Finanzzwecken einen wichtigen notwendigen 
Schritt bedeutet zu einer endgültigen politi⸗ 
ſchen Verbindung. In Indien haben günſtige 
Ernten und die Verbeſſerung der Finanzen 
eine bedeutende Steuerermäßigung ermög⸗ 
licht, die, wie ich glaube, die Lage des Volkes 
merklich verbeſſern wird. Ackerbau und Han⸗ 
del zeigen weiter einen andauernden Fort⸗ 
ſchritt, und die Ernteausſichten ſind im allge⸗ 
meinen wieder beruhigend. Die kriegeriſchen 
Maßnahmen im Somalilande find noch nicht 
abgeſchloſſen, doch wird die Flucht des Feindes 
aus ſeiner urſprünglichen Stellung eine wei⸗ 
tere Bewegung unter günſtigeren Bedingun⸗ 
gen ermöglichen. Ich freue mich, daß ich 
mein Volk in Irland und Schottland habe be⸗ 
fuche:. können. Die mir dargebrachten Aeuße⸗ 
rungen von Zuneigung haben mich tief ge⸗ 
rührt.“ Die Rede verweilt mit großer Be⸗ 
friedigung bei den Anzeichen wachſender Ein⸗ 
tracht zwiſchen allen Bevölkerungsklaſſen Ir⸗ 
lands und ſagt eine neue Aera vereinigter Be⸗ 
mühungen um das Allgemeinwohl voraus. 
Im Rückblick auf die Tätigkeit der Seſſion be⸗ 
glückwünſcht die Rede das Parlament zu der 
Annahme der Zuckerkonvention. 


Die macedoniſchen Wirren. 


Der „Köln. Ztg.“ wird aus Athen unterm 
14. Auguſt telegraphiert: Nach hier eingegan- 
genen Nachrichten begnügen ſich die bulgari⸗ 
ſchen Banden nicht mit Ausſchreitugen gegen 
die Mohamedaner, ſondern ſie richten ihre An⸗ 
griffe jogar mit Vorliebe gegen die griechiſchen 
Dörfer die ſie vollſtändig verwüſten. Unter 
der griechiſchen Bevölkerung der betreffenden 
Bezirke herrſcht, wie gemeldet wird, vollſtän⸗ 
dige Panik, und die Leute wollen ſich bewaff⸗ 
nen, um den Angriffen der bulgariſchen Ban⸗ 
den Widerſtand entgegenſetzen zu können. In 
Athen herrſcht über dieſe Meldungen große Er- 
regung und man verlangt, daß die Türken 
mit größtem Nachdruck und mit Rückſichtsloſig⸗ 
keit vorgehen ſollen, um den Aufſtand nieder⸗ 
zuwerfen. Man führt aus, daß, wenn es ſo 
weiter gehe wie jetzt, die chriſtliche Bevölke⸗ 
rung ebenſo vernichtet werden würde wie die 
mohamedaniſche, und verlangt im Intereſſe 
der Menſchlichkeit, daß mit dem Aufſtande um 
jeden Preis ein Ende gemacht werde. Gleich- 
zeitig wird der „Köln. Ztg.“ aus Sofia ge- 
meldet: Wie hier verlautet, iſt ſoeben eine 
Mitteilung der ruſſiſchen Regierung über⸗ 
geben worden, aus der hervorgeht, daß Ruß⸗ 
land, obwohl es die äußerſte Genugtuung für 
die Ermordung Roſtkowskys beanſprucht, doch 
nicht gewillt ſei, über das bisherige ruſſiſch 
öſterreichiſche Reformprojekt hinaus für die 
bulgariſchen Wünſche einzutreten, ſondern daß 
es nach wie vor trotz aller Einſprüche der Ko⸗ 
mitatſchi daran feſthalte. In den Macedonier 
freundlichen Kreiſen ruft dieſe Erklärung 
große Beſtürzung hervor, da man von dem 


aus, Bundesgenoſſen zu werben; da iſt z. B. 
der Generalkonſul Waldeck —“ 

„Iſt Waldeck wieder hier?“ — 

„Ja, ich ſah ihn heute zweimal, zuletzt im 
Theater.“ 

„Iſt er mit Veltberg befreundet?“ f 

„Das wohl eben nicht, nur bekannt, wie es 
ſcheint.“ 

„War nicht eine Tochter vorhanden?“ fuhr 
8 fort, „ah, richtig, die kleine Sil- 
via?“ 

„Sie iſt noch, wenn auch nicht ſo ſehr klein 
mehr, vorhanden,“ lächelte Roden, „ich ſah 
auch ſie im Theater.“ 

Er blickte dabei zur Decke empor. — 

Donaldſon ſah ihn forſchend an und fragte: 
„Wahrſcheinlich ſehr ſchön geworden?“ 

„Ohne Zweifel, Freund Donaldſon! 
Doch was kümmert uns jetzt die ſchöne Sil ⸗ 
via,“ ſetzte er haſtig hinzu, „nur der General- 
konſul kann uns wirkſam nutzen und zu de 
Erneuerung dieſer Bekanntſchaft ſoll mir Velt- 
berg helfen.“ f *. 
„Nicht Aber ſeufzte Donaldſon, „mit einem 

en 
freundſchaftlich verkehren, das würde über 
meine Kräfte gehen.“ 8 5 A 

„Freundſchaftlich nun doch wohl nicht,“ be. 
merkte Roden, „geſellſchaftlich, höflich, das iſt 
das richtige Wort dafür. — Doch gleichviel, der 
Menſch kann alles, wenn er will, und die 
Willenskraft, meinen Haß zu unterdrücken, 
habe ich Gott ſei Dank! — Wie ſteht's denn 
Penn mit 8 — Warſt wohl den 
ganzen Tag in X?“ 2 

„Das nicht, ich weiß beſtimmt, daß Herbert 
ier in der Krone verkehrt und werde, ſobald 
u Dich entfernt haſt, die unteren Räume noch 


„„Dann will ich nur gleich gehen, Freund!“ 


fi 
* 2 21 
“.r ge” * * 


* 


* 


betrat Donaldſon 
welcher ein undurchdringlicher Tabaksgualm, 
der dem Nebel draußen nichts nachgab, ihm 


entgegenſchlug. 


man niederſchlagen möchte, 


deshalb langſam durch die große mit Gäſten 
angefüllte Stube, 
fu 


welcher am 
Pat Kellner ſchoß fort 


2 au jenen Wunſch 


Roden, da mi viel daran liegt 
1 eo Fire möglich ſolcher wortete 


von vornherein die „Krone“ als Dein Abſteige⸗ 


Quartier beſtimmten.“ 
Zeilen heute erhalten?“ 


„Du haſt alſo meine b ö 
2 ſich, — nur konnte ich Deine An⸗ 


deutungen nicht verſtehen.“ 5 

Ach. ee Lieſeke, ich traf den Burſchen 
heute früh im Nebel. Du erinnerſt Dich des 
alten Säufers wohl noch?“ . 

„Ganz recht, er war Kutſcher im alten Hauſe 
an der Schloßſtraße.“ g b 

„Er iſt Herberts Freund und Genoſſe. — 

„Du ſcherzeſt, Donaldſan!“ 

„Es iſt wirklich ſo, ich ſah beide aus dem 
Walde kommen.“ f 

Roden erhob ſich haſtig, drückte den Hut 

in die Stirn und ſagte, dem Freunde die Hand 
reichend: „ſuche mir den Herbert zu retten, und 
merke Dir die Geſchichte des Erb⸗ Vertrages. 

Dann verließen beide das Zimmer. 


Viertes Kapitel. g 
Herbert von Weſſenſtein. 


ährend Roden in ſein Hotel zurückkehrte, 
feat. die je Gaſtſtube, aus 


Man achtete wenig auf ihn und er ſchritt 
zum ſich einen Platz zu 


„ Gaſt von Nr. 12,“ flüſterte der Wirt, 
> GO ee ſtand, haſtig einem Kellner 


und beſorgte dem 
einen Platz und eine 


u 


at 
Als er damit zurückkehrte, 
3 


fahl der Gaſt 
Widerſpruch duldete. 


Hand und 
bei dem wunderlichen Gaſte. 


erhofft hatte. Demſelben Blatte wird aus 
Belgrad unterm 14. Auguſt gemeldet: Ueber 
Riſtowietz langt die ſonſt nicht beſtätigte Nach. 
richt ein, der Mörder des Konſuls Roſtkowsky 
ſei geſtern kriegsgerichtlich verurteilt und er⸗ 
ſchoſſen worden nebſt einem anderen türkiſchen 
Soldaten, der in der Nähe war und die Mord. 
tat nicht verhinderte. Gendarmen und Sol 
daten die der Ermordung aus der Ferne gu. 
ſahen, haben angeblich 15 Jahre Kerkerſtrafe 
erhalten. Der Sultan hat die Entſchädigung 
an die Witwe Roſtkowskys auf 400 000 Fr., 
das Doppelte der zuerſt angebotenen 


Ueber den Einfluß der Sachſengängerei 
auf das Geſundheitsweſen in Preußen ſpricht 
ſich die Medizinalabteilung des Kultus⸗ 
miniſteriums in ihrem Jahresbericht über das 
preußiſche Sanitätsweſen wie folgt aus: 

„Eine von Jahr zu Jahr ſich vermehrende 
Gefahr für die öffentliche Geſundheit bildet 


die „Sachſengängerei“. Aus den äſtlichen Be⸗ 
zirken zieht jährlich eine erhebliche Zahl 
arbeitskräftiger Perſonen, Männer und 


Frauen bisweilen mit halberwachſenen Kin⸗ 
dern nach dem Weſten und in die Mitte 
Preußens, wo große landwirtſchaftliche Be⸗ 
triebe und induſtrielle Anlagen lohnendere Be- 
ſchäftigung bieten als in der Heimat. Von den 
Einheimiſchen ſind es beſonders die Polen, 
aber auch die Weſtpreußen und die Bevölke- 
rung um Landsberg a. d. W., welche jene 
Wanderung in jedem Frühjahr antreten. 
Dafür kommen aus den ruſſiſchen und öſter⸗ 
reichiſchen Grenzgebieten zahlreiche Land⸗ 
arbeiter in die verlaſſenen Bezirke. Doch wer⸗ 
den auch unmittelbar ruſſiſche, galiziſche, unga⸗ 


riſche, böhmiſche, italieniſche, ſchweizeriſche. 
belgiſche und andere ausländiſche Arbeiter 


durch Agenten auf die ganze Monarchie, 
namentlich in die Induſtriediſtrikte und land⸗ 
wirtſchaftlich hoch entwickelten Kreiſe verteilt. 
Welchen außerordentlichen Umfang die 
Sachſengängerei in einzelnen Bezirken ange⸗ 
nommen hat, zeigen z. B. die einſchlägigen 


Ueberſichten aus den Regierungsbezirken 
Danzig und Poſen. Danach ſind zur Arbeit 
ausgewandert aus dem Regierungsbezirke 


Danzig 6787, nämlich 3977 männliche und 
2249 weibliche Perſonen und dahin — — 
dert aus Rußland 3049 männliche und 2249 
weibliche, ferner aus Oeſterreich 119 männ- 
liche und 89 weibliche, zuſammen 5556 Per 
ſonen. Aus dem Regierungsbezirke Poſen 
find. 32 394 (20311 männliche und 12083 
weibliche) Perſonen ausgewandert, während 
nur 6873 (4011 männliche und 2862 weib⸗ 
liche) einwanderten. Nur aus dem Regie⸗ 
rungsbezirk Bromberg wird ein allgemeines 
Nachlaſſen der Sachſengängerei gemeldet. 
Bemerkenswert ſind auch die Nachrichten aus 
den landwirtſchaftlich beſonders bevorzugten 
Bezirken der Provinz Sachſen: Im Kreiſe 
Jericho 1 waren 1901 allein 1068 ruſſiſch⸗ 
polniſche und galiziſche Arbeiter vorhanden 
Im Regierungsbezirk Merſeburg waren gegen 
8000 fremde Arbeiter beſchäftigt und zwar 
ausſchließlich in der Landwirtſchaft. Die Mehr⸗ 
zahl befand ſich im Alter von 15 bis 40 Jah- 
ren. 63 v. H. gehörten dem weiblichen, 37 
v. H. dem männlichen Geſchlechte an. 49 v. H. 


ſtammen aus Ruſſiſch⸗Polen und 40 v. H. aus 
den öſtlichen, preußiſchen Provinzen, vornehm 


lich aus Poſen, dann Schleſien, Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen, einige auch aus Brandenburg, 
Reit aus Oeſterreich (Galizien und Böhmen). 
An ihren Arbeitsſtellen ſind die Arbeiter 
nach Geſchlechtern getrennt, meiſt in Stuben 
oder beſonderen Räumlichkeiten der Guts⸗ 
oder Wirtſchaftsgebäude, teils in eigenen Am 
beiterhäuſern oder Kaſernen untergebracht. 
Im Regierungsbezirk Hildesheim waren am 
1. April 1901 in 131 Orten 2671 männliche 
und 324 weibliche ausländiſche Arbeiter be⸗ 
ſchäftigt, zuſammen 2995. Sie kamen aus 
Kroatien, Böhmen, Ruſſiſch, und Preußiſch⸗ 
Polen, Italien und der Schweiz. Trotz der 
angeordneten ärztlichen Unterſuchung 
Schutzimpfung verſchleppen dieſe Einwanderer 
immer wieder zahlreiche Krankheiten über die 
ganze Monarchie. So tritt jetzt im Weſten 


Donaldſon nickte. A 

„Er iſt unſer täglicher Gaſt, wohnt hier auch 
zuweilen, das heißt, wenn er Geld hat, ſonſt 
wird er auf einige Zeit unſichtbar. “ 

Der Kellner lachte über ſeinen Witz. 

„Hat er denn jetzt Geld?“ inquirierte der 
Saft mit unerſchütterlichem Ernſte weiter, „ic 
meine, befindet der junge Herr ſich augenblick⸗ 
lich wieder hier?“ RE 

„Sie meinen doch den enterbten Sohn des 
Millionärs?“ 

„Denſelben,“ 
mit der Hand auf den Tiſc 

„Freilich er iſt wieder hier, 
nickte der Kellner verdutzt, „er 
Nebenzimmer.“ 5 

„Wer iſt mehr drinnen? 

„Einige andere Herren! es 


verſetzte der Gaſt, ungeduldig 
Tiſch ſchlagend. 1 
gnädiger Herr! 


7 


iſt drinnen im 


iſt ein reſer⸗ 


viertes Zimmer — 


75 * 3 4 * * be · 
„So führt mich dorthin mein Freund!“ 
* in einem Tone, welcher keinen 


„Ich darf nicht, gnädiger Herr!“ verſicherte 


der Kellner ängſtlich, „Sie müſſen ſich an den 
Wirt ſelber wenden, denn d 
das Zimmer eigens gemietet. 


die Herren haben 


„Bah, ruft mir den Wirt hierher“ 
Der Aer fühlte einen Taler in ſeiner 
flog davon. 


Nach einer Weile erſchien der Wirt ſelber 


„Sie befehlen, mein Herr? , 
„Ich will hier nicht länger bleiben, ſondern 


in deſſere Luft, in anſtändigere Geſellſchaft. 
Herr Wirt!“ e e einer 

hochfahrenden Tone, „bejorgen Sie mir ein 
Spielchen und einige 
fragte Donaldſon] — ſonſt 
gleichgültig: 83 Sie einen jungen Mann, ſuchen. 

2 Hella entkorte die Flaſche und ant- [der famoſen 
geſchäftig: „Herr von Weſſenſtein viel- ihn 
Glück, daß wir! leicht, gnädiger o 


erwiderte der Fremde in einem 


Flaſchen Champagner. 
werde ich mir ein beſſeres H 

Führen Sie mich zum Herrn von 
goddam, hab’ in England won 
Erbſchaftsgeſchichte gehört, will 


eſſenſtein, 


lernen.“ 


kennen l 
Fortſetzung folgt.) 


— — 


* 


- 


4 
f 


vielfach Körnerkrankheit auf, wo dieſe Krane 
heit früher überhaupt nicht bekannt war. Die 
Einſchleppung der Pocken aus Rußland, 
Oeſterreich und Belgien wird immer häufiger, 
wenn auch die eingeſchleppten Fälle infolge 
der wirkſamen Handhabung der ſanitäts⸗ 
polizeilichen Vorſchriften bisher nur vereinzelt 
geblieben und es dank der guten Wirkung der fertig 8 ˖ 

Schutzimpfung zu einer Weiterverbreitung Beiſpiel des Reichstages auch kaum zur Nach⸗ 
nirgends gekommen iſt. Aber auch jo andere ahmung, da in ihm vor Weihnachten faſt 
Krankheiten, jo Typhus und Ruhr, ſind aufſregelmäßig nur die erſte Leſung des Etats er- 
dieſe Weiſe eingeſchleppt worden. Wenn die ledigt wird. Eine frühere Vorbereitung der 
fremden Arbeiter auch in beſonderen, meiſt zweiten Leſung durch die Kommiſſion iſt aber 
nach Raum, Lüftung und Beleuchtung aus⸗ 8 nicht ſo dringend, weil ja ſtets ein 
keichend eingerichteten Räumen und Gebäuden Teil des Etats auch ohne Kommiſſions⸗ 
fen In dem werden, wenn fie auch — wenig⸗ vorberatung gleich im Plenum weiter beraten 


ſtens in den erſten 4-6 Wochen — getrennt zu werden pflegt. Man dürfte jedenfalls auch 

. Heſgaſtict wer- diesmal Damit zu rechnen haben, daß der 
den, jo iſt doch ein intimerer Verkehr mit der preußische Staatshausbaltsstatsentwurf für 
Linheimiſchen Bevölkerung nicht zu vermeiden, dos mächſt. Jahr etwa um Weihnachten fertig 
Fi Sur werden auch Uebertragungen geitellt und nach Neujahr dem Landtage zu- 


En ag 8 geſtellt werden wird. 
n Syphilis und Krätze beobachtet. — Wie das Wochenblatt der aſiatiſchen 


Beſatzungs⸗Brigade mitteilt, haben die 
Sprachprüfungen für Unteroffiziere und 
Mannſchaften ergeben, daß die Tätigkeit auf 
dieſem Gebiet ſehr rege iſt. Die Brigade hat 
mehr als genügend Sprachführer, dagegen 
fehlt es an wirklich zuverläſſigen Dolmetſchern. 
Auch hat ſich herausgeſtellt, daß eine große An⸗ 
zahl von Sprachführern ſich mit den einmal 
nachgewieſenen, doch nur recht oberflächlichen 


Aus dem Reiche. 

Der Herzog von Altenburg ſtiftete dem 
Witwen- und Waiſenfonds der Hofkapelle in 
alle 20000 Mark. — In Braunſchweig iſt 
berbaurat Dr. Hermann Scheffler, ein viel⸗ 
feitiger Schriftſteller, im Alter von 83 Jahren 
geſtorben. — Wie aus Metz geſchrieben wird, 
wurde ge Vormittag in der ſogenannten 
Totenallee in der Nähe von Colombey zum 
Andenken an die in den Auguſttagen des Jah⸗ 
res 1870 gefallenen Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften des 6. Weſtfäliſchen Infanterie ⸗Regi⸗ 
ments Graf Bülow von Dennewitz Nr. 55 in prüfungen, die zweimal im Jahr ſtattfinden, 
feierlicher Weiſe ein Denkmal enthüllt. — Der wird in den europäiſchen Sprachen deutliche 
Zentral-Verband der deutſchen Ubrmacher hält ſchriftliche Ausdrucksweiſe, im Chineſiſchen und 
vom 23. bis 26. d. Mts. ſeinen elften ordent⸗[Japaniſchen die Kenntniſſe der einfachern 
en Verbandstag in Mainz ab. — Der in Schriftzeichen gefordert. Zu Dolmetſchern im 
mberg verſtorbene Berginſpektor Schwenker Chineſiſchen wurden 2 Unteroffiziere, im Eng⸗ 
ſein geſamtes nicht unbeträchtliches Ver⸗liſchen 1 Zahlmeiſteraſpirant ernannt, zu 
Sprachführern im Chineſiſchen 1 Unteroffizier, 
7 Mann, im Engliſchen 3 Unteroffiziere, 


beiten. Künftig ſollen deshalb Sprachführer⸗ 


Leute, welche ihr Zeugnis bereits beſitzen, ab⸗ 
gehalten werden. Bei den Dolmetſcher⸗ 


mögen der Stadt Homberg hinterlaſſen. — 
Fazer Hecke die eierinde Gnthälleng eines 
. eute die feierli üllung eines 4 Mann, im Franzöſi 1 Feldwebel. 
aiſerin Friedrich Reliefs in Gegenwart der — Die en des Kriegsminiſters 
i Friedrich Karl von Heſſen ſtatt. ; 1 d, wird jetzt 
1 De intreffen follte hat tele. v. Goßler, die ſchon lange ſeſtſtand wird jet 
ex ge ein 2 N 20 be 1 „amtlich gemeldet. Gleichzeitig wird die Er⸗ 
A Nui 9 1 1 Heim der 4 K. hat nennung des bisher mit der Leitung des 
85 7 cb. der 8 re 8 6 Kriegsminiſteriums beauftragten Generalleut⸗ 
a 2 1. pere dale ige er 8 70 nants v. Einem, genannt von Rothmaler, zum 
rich Schlum gi en 3 Achtet Kriegsminiſter publiziert. Anläßlich der Ver⸗ 
Tyriat 1 Preis ken — 2 abſchiedung des Kriegsminiſters v. Goßler hat 
Erkrankungen im Poſenſchen Ueberſchwem⸗ der Kaiſer an ihn folgendes Handſchreiben, 
mungsgebiet haben ſich nicht als Typhus, gegeben Neues Palais, den 14. Auguſt, ge- 
jondern als Schlammfieber herausgeſtellt. — richtet: „Ich habe aus Ihrem Schreiben vom 
Eine ſozialdemokratiſche Verſammlung im J. d. M. erſehen, daß Ihr Geſundheitszuſtand 
zweiten Hamburger Wahlkreis ſprach ſich nach Ihnen ein weiteres Verbleiben im Dienft nicht 
einem Referat des Abgeordneten Molkenbuhr geſtattet. Ich kann mich hiernach Ihrem An. 
gen die Uebernahme des Vizepräſidiums im ſuchen um Verabſchiedung nicht entziehen und 
eichstag durch die Partei aus. — In der Ma⸗ — ar Pen eu x. I en 
; 1 29 im anderwei r vom heutigen Tage von 
eee SEtru Song 12 SEHE dem Amte als Staats und Kriegsminiſter 


enthoben habe — mit der geſetzlichen Penſion 
zur Dispofition. Gleichzeitig ſpreche ich Ihnen 
meinen königlichen Dank und meine warme 
Anerkennung aus für die Verdienſte, welche 
Sie ſich durch Ihre langjährige Zugehörigkeit 
zum Kriegsminiſterium inſonderheit in Ihrer 
ſiebenjährigen Tätigkeit in der bisherigen‘ 
ſchweren und verantwortungsvollen Stellung 


Berlin, 15. Auguſt. Während im Reiche 
bereits der zuſtändige Inſtanz mit der Prü⸗ 


al ſonders dadurch zum Ausdruck zu bringen, 
daß ich Ihnen meinen Verdienſtorden der 
preußiſchen Krone, deſſen Inſignien beifolgen, 
verleihe. Um auch Ihre Zugehörigteit 


zur Armee dauernd zu erhalten, ſtelle ich Sie 
A la suite des 3. Garde-Regiments zu Fuß 
und verleihe Ihnen hiermit die Uniform des⸗ 
jenigen Regiments wieder, welches Sie mit 
Auszeichnung geführt haben. Möge es Ihnen 


A { vergönnt ſein, noch lange Jahre dieſe Ehren⸗ 
nen Einzelverwaltungen und denen des ge ſtelle zu bekleiden 


geil — — — ber Pe — Im engliſchen Unterhaus erwiderte 
maligen Finanzlage, der Etat die Geſtalt ge⸗ 
winnt, über die dann die Endentſcheidung ge- 
fällt wird. Man hat in den letzten Jahren 
vornehmlich auch aus parlamentariſchen Krei⸗ 
ſen häufiger den Wunſch laut werden hören, 
daß ebenſo, wie gewöhnlich im Reiche auch in 
Breußen der Etat noch vor Weihnachten dem 
Parlamente unterbreitet werden möchte, 


reußen die Friſt ab, innerhalb deren Neu- 
forderungen für den Etat des künftigen Jahres 
angemeldet ſein müſſen. Auf die erſte Prü⸗ 
fung im Finanzminiſterium folgen Verhand⸗ 
lungen zwiſchen Kommiſſaren der verſchiede⸗ 


As zweckmäßig nicht erkannt werden können, 


4 100, Kur-. Nm. Rentenbr 4 103,600 


efte 


iegigen Friſtbemeſſung bat ſich noch 2 3 alter Elſäſſer, der unlängſt das Schloß Aigre⸗ mehr als im Vorjahr, in Ahlbeck 12 509, auf die Spur des Diebes 


Kenntniſſen begnügt, anſtatt weiter zu ar⸗ ſch 


prüfungen nur noch als Nachprüfungen für d 


erworben haben. Ich wünſche dies noch be⸗ T 


eſu 

Nach den letzten Kurliſten betrug die Frequenz erkennun ängt 

— In Belfort wurde ein etwa 30 Jahre in Swinemünde 14804 Perſonen, 3786 Gegenſtände 9 die icht ri ge 
mont in Fontaines, einem franzöſiſchen Dorfejum 1407 mehr als im Vorjahr, und in Modell einer Szenerie ung er 
nahe der Grenze, gekauft hatte, auf Anord⸗ Heri 4 9 8 al 11347, 1006 Perſonen die Unterbringung der G 


— In Swinemünde Transport nach der Hanptpolizei und nach 


häufig auf das von ihm gekaufte Schloß in [wird uns geſchrieben: In dem Dorfe Dum- damit rechnen, daß die D 


madel wurde in der vergangenen Woche ein werden: der ſogenannte 5 1 
als ob er ſchmuggele, um ſo ſchwerere Ver⸗ Tagelöhnerſohn von einem Knecht ohne jeg- ſchwindel En angeblich ae Schatzgräber⸗ 


geſtern der Premierminiſter Laurier, wenn — Geſtern trafen in Greifenberg der Kom“ A der Hamburger Ausſtellung gewidmet. 
die Anweſenheit eines deutſchen Kriegsſchiffes 1 0 der 5 Diviſion 119 Stettin mit a Dresden hat auch Hamburg eine der Er⸗ 
in Montreal Beunruhigung errege und er⸗ 7 Stabsoffizieren, 6 Hauptleuten, 3 Ober⸗ beleben ausgeſtellt, die dort an den 
ahlt 4 leutnants, 24 Mann und 22 Pferden ein und Wen ilfe Punkten angebracht ſind. Mit 
für die deutſche Armee anwerbe, ſo habe er nahmen Quartier. Am 2. und 23. d. Mts. ihrer Hilfe iſt etwa ein Drittel der zum Aus⸗ 
dagegen zu bemerken, daß in Kanada reiche, wird hier der Stab und ein Teil des Dem, hang gebrachten Perſonen ermittelt worden. 
junge militärpflichtige Deutſche lebten, welche miner Ulanen-Regiments Nr. 9 einquartiert In einer Leer iſt ein Plan des deutſchen 
elegenh) „deut. werden. — Der Mühlenwerksbeſitzer Zühlke Schauſpielhauſes zu finden, das ein Muſter 

ſchen Schiffes benutzten, um ſich zur militäri⸗ ließ auf der Ottoshöhe durch den Maurer- für alle auf die Sicherheit der Theaterbeſucher 
en Unterſuchung zu ſtellen, denn ſonſt meiſter Kloſtermann eine großartige Billa er- gerichteten Einrichtungen bietet, und ebenſo 


den Stellen verlangt wird, widrigen⸗ 
falls ſie ihren Abſchied einreichen wollen. 
Dreihundert Offiziere ſollen ſich bereits zur 
Unterſchrift bereit erklärt haben. 

In Belgrad iſt die Miniſterkriſe in 
ein gefährliches Stadium geraten: Kriegs⸗ 
miniſter Atanazkowitſch erklärte, gleichfalls 
ee mehr — * * 5 45 1 zu⸗ 
mal man auch hohen Orts mit ihm nicht zu- [eine biographiſche Skizze des in England hoch nen weniger Stunden Hunderte Bi 
frieden zu ſein ſcheint. Nunmehr kann man . ar Er Manns (mit Por- einer Perſon Kergeftelt de Diese bete. 
ſich darüber nicht einigen, ob Oberſt Solaro- trät), deſſen Lebenslauf vom Sohn eines 1 b 
witſch ein Mitverſchworener oder General Glasbläſers bis zum Ehrendoktor der Univer- keineswegs immer unvereinbare Begriffe find. 
Djuknitſch Kriegsminiſter werden ſoll. In⸗ ſität Oxford ſich beinahe wie ein Roman lieſt. Sind Bekanntmachungen mit Photographie 
zwiſchen haben he Ertremradifalen den Ein- Prof. Ritter ſchreibt über die beachtenswerten Jin größerem Umfange zu verteilen, ſo werden 
2 75 * 59 Avakumowitſch endgültig Beſtrebungen des Barmer Volkschores. Aus dieſe in Autotypie hergeſtellt. Von den übri⸗ 
abgelehnt. gefährlichſte Klippe bildet dem übrigen reichen Inhalt der Nummer ſeiſgen Gegenſtänden, bei denen man natürlich 


1) * * 
8 e de eg noch ein Kopenhagner Muſikbrief beſonders er⸗[auch Muſtern von anderen Behörden begegnet, 


Dia f 2 * wähnt. Vierteljährlich 6 Nu it lenkt gewiß ein Spitznamenverzei 
b eee e nt Mufifbeilagen 5 8 eee —5 Aufmerkſamkeit 2 5 ee auf Hd, Sir 
bruch nun biejen Boten, den aueh Minifter-| e 2 Hbevan ne Besekhnungen => 7a die 
eines We ee ee. odenldlig bel 

ortefeui A angt. 4 ; ? 
Darob entbrannte heller Streit, deſſen Schlich⸗ Die Werkſtatt der Polizei 


Schwierigkeite i ; könnte man eine Sonderabteilung der Dres- err near 
ee eee Due Bus dener air en he 55 =. Allerlei Heiteres. 
ER meme hochintereſſanten Einblick gewährt. Man (Unverfroren.) Meiſter (ehr aufgeregt, 
Provinzielle Umſchau. lernt da die Gewandtheit und Geſchiclichteit um Lehrling): Ich finde überhaupt gar 


. der Sicherheitsbehörde, die Gewitztheit derſkeine Worte für Dein Benehmen!“ — „Ja 
2 - 12 Su; 14H 0 2. ; 4 „ „la, 
%%% Skhre jeifiige Geile läpt in eher 
vet a. K. in Firma Julius en dr Zeit bedentlich nach 
und über das. Vermögen des Gaſtwirts Oskar galten arbeiten, zeigt die Sammlung der? (Aus Kindermund.) Hausfreund (zur 
Fetſcher in Glowitz bei Stoly. — In Ben ‚die Ja bekanntlich aus Ans] Heinen Lotte): „Iſt Deine Mama und Deine 
Stralſund Hr gelten Net en e , SI EDEL OB | Ecämmeiter Lena zu Haufe?“ Lotte (furdtiam 
8 ein förwerer | geben find, Kartenspiele und falſche Würfel |zu ee Pane er 
Gefängnis ausg ehrochen Müller. ein viel. von Falſchſpielern liegen neben einem ver⸗ Kind, warum läufſt Du denn fort?” Vote 
fach wegen Eigentumsvergehen vorbeſtraftes dächtigen, an den Polizeipräfidenten gerichte- (zögernd): „Ich fürchte mich vor Dir: die 
Subjekt, der bereits früher einmal aus dem ten Paket, das mittelſt Röntgenſtrahlen als [Mama fagt immer: „Der beißt doch noch ein- 
Zentralgefängnis zu Gollnow entſprungen Höllenmaſchine erkannt worden iſt. Davor mal an!“ 
hat, wie die „Stralſ. Ztg.“ mitteilt, den Yu: befindet ſich ein mit einem Bindfaden um-] «(Rajdy geholfen.) Direttorsgattin: „Wir 
bruch ak gro Raffinement in Szene ge, ſchnürter Kaſten, der ſich bei näherer Betrach- können heute abend nicht ſpielen, der Gerichts 
fegte Bir auen n einem gta, dane der \hung als Diebesfalle entpuppte, in die die polzeher hat gedroht, er pfände uns die Re‘ 
wohl auf dem Gefängnishof gefunden haben Jadeneiebe bei ihrer Arbeit die gestohlenen auiſiten mitten im Stück.“ — Direktor: Kun, 
mag, hat er über Nacht die Fugen zwiſchen Gegenſtände ohne Geräuſch verſchwindenſſſo ſpielen wir eben eins, wo ein Gerichtsvoll⸗ 
mehreren Mauerſteinen in der Wand ſeiner laſſen, da der Kaſten innen ausgepolſtert ft. sieher drin vorkommt. 
Zelle ausgekratzt, dann die Steine herausge- Als Kurioſum erſcheint daneben das Original (Gewiſſenhaft.) Richter: „Ich mache Sie 
nommen und durch die jo entſtandene Oeff⸗ des im Jahre 1853 hinter Richard Wagner ere] darauf aufmerkſam daß Sie jedes Wort be- 
nung iſt er von der Zelle aus auf den Korridor laſſenen Steckbriefes. Eine jehr intereffante |jchtvören müſſen. Sie i alfe keine Tat- 
gelangt. Hier hielt er ſich auf, bis gegen Zuſammenſtellung führt uns in die Gauner-ſachen behaupten, die Sie nur vom . 


der Nachtaufſe ie zeichen und Gaunerſprache ein. Unter den [jagen kennen. Alſo zunächſt: wann find Sie 
Aung a ee uf ee Hilfsmitteln der modernen Kriminalpolizei geboren?“ — Zeuge: Ja, das kann ich nicht 
hervor, überwältigte den Aufſeher und ent ac 105 nk a 18 ee — das weiß ich nur vom Hören⸗ 
loh. — In Kolberg ſtürzte ſich das Dienſt⸗regiſter für geſtohlene Ringe, 1 an- Tagen!“ . 1 
en Anna M. aus Degow von der Eisen. dere Schmuckſachen, Fahrräder ꝛc. eine Sand» (Beim Schopf gefaßt.) Er: „Die ſchön⸗ 
bahnbrücke in den Holzaraben und konnte nur ſchriftenſammlung, das Verbrecheralbum mit ſten Mädchen heiraten gewöhnlich die größten 
als Leiche herausgeholt werden. In der Woh. Regiſter, Siegelmarken und Stempelabdrücke.] Dummkäpfe.“ — Sie: „Soll ich das als 
nung der M. wurde in einem Kaſten die Leiche In den daneben befindlichen Schaukaſten find leinen Heiratsantrag auffallen? 
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8 Verha ver⸗ſſchwer verletzt. Der Verunglückte fand in innerhalb dreier täglicher Zugsintervalle die lichen Beratung ein Bulletin ausgegeben, 
Verficherungsweſen. 3 8 . Welpen Aufnahme. g Vorbereitungen derart getroffen, daß am wonach ſein Zuſtand unverändert iſt. 5 

„Germania“, Lebens-Verſicherungs⸗ Kiel, 14. Anguſt. Das Kriegsgericht der * Der 5. Delegiertentag des Vereins Sonnabendvormittag nach der Durchfahrt Salonichi, 15. Auguſt. Das Bom⸗ 
Aktien-Geſellſchaft zu Stettin. Die „Ger⸗ erfien Marineinſpektion verurteilte den Oberfeuer⸗deutſcher Kaufleute nahm in ſeiner eines Schnellzuges an die Ausführung der bardement von Kruſchewo, welches von den 
manig“ hatte in dieſem Jahr bis Ende Juli werfsmant Gollert zu neunmonatigem Gefängnis geſtrigen Nachmittagsſitzung die Wahlen zum Verſchiebung ſelbſt geſchritten werden konnte. Ausſtändigen tapfer verteidigt wird, hat be- 
2600 Anträge über 32 Millionen Mark Kapital | und Degradation, weil er als Erzieher au einem Generalrat vor. Es wurden wiedergewählt Nach einer Arbeitsdauer von 44 Minuten gangen da die Ausſtändigen ebenfalls über 
zu erledigen (5,6 Millionen mehr gegenüber Schiffsfungen unzüchtige Handlungen vornahm. die Herren Franz Au iol und Franz Meyer konnte der leitende Ingenieur die Meldung er- 30 Geſchütze verfugen, dürfte ſich der Kampf 
dem Vorjahr), wovon ſeither 5690 Policen Kiel, 14. Auguſt. Gegen die Freiſprechung (erfter und zweiter Vorſitzender), Rudolfſſtatten, daß die Brücke 400 Mm. parallel zu [blutig geſtalten. Wie es heißt, Mi Sarafow in 
d 25% Millionen Mark Kapital ausgeitellt | des Fregatten „Kapitäns Gerdes von der Herbei⸗ Mentzel (Schatzmeiſter) und Rudolf ihrer Achſe, ſomit 9,09 Mm. in einer Minute Kruſchewo amd leitet die ee Weiter 
den find. In derſelben Zeit wurden für führung des Unfalls des Kreuzers „Amazone“ im retzſchmer (Generalſekretär), außer- verſchoben worden war. haben 8 die Stadt Kliſſum be- 
zen eingetretene Todesfälle 42 Millionen Breſter Hafen hat der Gerichtsherr "des Geſchwa⸗ d noch acht Generalratsmitglieder. Der — Der Rabbinerkongreß zu Krakau hat ſeszt und dort ihre Flagge gebißt. 
Sitz des Generalrats iſt Berlin als Vorort des dieſer Tage bekanntlich Proteſt gegen die 


ark ausgezahlt, während ſeit Beſtehen der ; . e . 
Fe en Millionen Mark an nnen en Kriegsgericht Vereins. — Geſtern Abend fand auf „Belle Blutlüge erhoben und einen feierlichen Eid Briefkaſten 
erſicherte oder ihre Erben geleiſtet worden perurteilte den Unteroffizier Litzau vom 2. Feld vue“ ein Sommerfeſt ſtatt. Im Theater gegen die Blutbeſchuldigung abgegeben. Die⸗ * 
In der mit der Todesfallverſicherung artillerie⸗Regiment Pirna wegen Soldaten ⸗Miß⸗ wurde die reizende Operette „Der Wahrheits- ſer Vorgang weckt die Erinnerung an den Eid⸗ Lehrer St in B. 8 962 des B. G. B. 
Berbundenen Invaliditätsverſicherung, die dem handlung zu ſieben Wochen Gefängnis mund“ vor ausverkauftem Haufe und mit ſchwur, den der Rabbiner Dr. Münz in Glei- beſtimmt darüber: Der Eigentümer des 
erſicherten bei Eintritt dauernder Erwerbs⸗ N 8 — tſtarkem Erfolge gegeben. Bei dieſer voraus- witz am 22. Januar 1902 in ſeinem bekannten Bienenſchwarms darf bei der Verfolgung 


unfähigkeit infolge Krankheit lis b V fichtlich letzten geſelligen Veranſtaltung nahm offenen Briefe an den Reichstagsabgeordneten fremde Grundſtücke betreten. Sit der Schwarm 
e iufe die 8 — der Stettiner Nachrichten in Päßold Gelegenheit zu einem Mb-| Herrn Liebermann von Sonnenberg in feier⸗ in eine fremde, nicht bejegte Bienenwohnung 
mie und eventuell auch den Genuß einer in, 15. Auguſt. D. . il, ſchiedswort an die Delegierten, Herr Som licher Weiſe geleiſtet. Der Eidſchwur des Nab- eingezogen, ſo darf der Eigentümer des 
jährlichen Invalidenrente gewährleiſtet, find 2 nen an "u u Siettin l eißer mer- Berlin dankte im Namen der Mbgeord-|hiners Dr. Minz hat folgenden Wortlaut: Schwarmes zum Zweck des Einfangens die 
jeik Einführung dieser Verficherungsart 860g nden dierter ettin iſt der neten für die gaſtfreundliche Aufnahme des Ich rufe Gott, den allwiſſenden Richter, in ſei⸗ Wohnung öffnen und die Waben heraus⸗ 
Schadenfälle reguli 0. e [Rote Adlerorden vierter Klaſſe verliehen. — PDelegiertentages in Stettin. Da der Abend ner allgegenwärtigen Majeität und unnenn⸗ nehmen oder herausbrechen. Er hat den ent- 
ganzen ſchon 2100 iert worden, wodurch im Der Regierungsſekretär Habeck in Stettin ſich einmal, ganz entgegen der berrſchenden baren Heiligkeit zum Zeugen der Wahrheit an. [stehenden Schaden zu erſetzen. —Primane 
A 00 Mark als Prämien zu er- iſt zum Rentmeiſter bei der Königl. Kreiskaſſe Norm ſommerlich warm anließ, ſo konnte Ich erhebe meine Hand zum Himmel und] Ihre Entf 18 en ee ner 
Der Set Invalidenrente zu, eie. in Naugard ernannt. man ſich während der Pauſen in dem durch ſchwöre: „Das Judentum und die Juden ken⸗ ſehr A 1 9 Violeks We geviß 
rungen ſtellte ſic b an u 8 uf 18 Ein größeres patriotif he hunderte bunter Lämpchen festlich geſchmück⸗ nen feinen Ritualmord. Das Judentum und b. 1 der Berufsivahl. Eine Mcherficht über di 
Millionen Mark ſich Ende dum der 1 Be. Volksfeſt findet am Dienstag in der ten Garten ergehen, nach der Vorſtellung die Juden empfinden Grauen und Entſetzen, 3 liche 3 Grund d , 9 — 5 
Hand der Kab und es betrug ber gone be. Nodeſucher Waldhalle zum Peſten der neu- wurde dann noch getanzt. — In der heutigen wie vor den ſchwerſten arößlichſten Ver- gungen der höheren Lehranſtalt  Stnligart 
en . illonen Mak. Die 2 Gew, Wobeſuh fiat Pr A dr ohe Vor- Sitzung gelangten die Angelegenheiten der brechen, vor den ſogenannten Ritualmorden, Verlag von Biden Saler 19 Habe r 
ab in cherten nehmen von ihrem Eintritt bereitungen getroffen, um manniafache Ab. — 5 aue en Meer, fo ir der ee 2 — 150 Goll Br Das 1 Mark koſtende Buch gibt über alle ein- 
gewinn teil günstigsten Weiſe am Geſchäfts⸗[wechslung zu bieten. Das Konzert wird von gehilfen Verſammlung einberufen in der Herr jelber iſt, ſo groß, ſo gewiß, ſo über Ein  Borbilbung, 
rungsjahr and beziehen vam dritten Verjiche- der Kapelle des Train Bataillons in Altdamm Ferr Kareski⸗ Posen über die Bedeutung jeden Zweifel erhaben ift die Unschuld Seraels eee e 
a. Wert —— alljährlich die Dividende. Nur ausgeführt und bringt dasſelbe am Schluſſe des Nereins der deutſchen Kaufleute ſprechen in allen Blutanklagen, die man gegen das- aus zuverläſſige Auskunft. — Werner M. 
nad. une von Dividenden am Verſicherte große Schlachtmuſik, gleichzeitig findet eine ind. Die ame begi um 9 Uhr ſelbe erhoben Israels Hand ijt rein pon Der Begriff der Notſchlachtung iſt im Geſetz 
en e 1902 faft 19 Millionen Mark an. Illumination der geſamten Anlagen ſtatt wurd. 5 ie Konzerdhausſah r eginnt 1 777 . genau begrenzt, ein Fall der Rotſchlachtung 
ficherten im 5 an die nach Plan B Ver- und eine Reihe von Volksbeluſtigungen wer⸗ un gro J der Woche . 2. Auguſt Bis — Der „Fr. Ztg.“ wird aus Wien gemel⸗ liegt vor, wenn zu befürchten jteht, daß das 
vidende 9 erſicherungsjahr 1904/5 eine Di- den weitere Unterhaltung bieten. Auch an 8. Anguſt kamen im Negierungs⸗Bezirk Stettin det: Der Fleiſchhauer Jakob Lompl, ein ehe⸗ Tier bis zur Ankunft des zuſtändigen Be⸗ 
das iſt ein 2% Proz. der Prämienſumme, einem Feſtball wird es nicht fehlen und dürfte 40 Erkrankungen und 5 Todesfälle infolge von maliger Millionär, der durch den Leichtſinn ſchauers verenden oder das Fleiſch durch Bor. 
5% Pro bern den neueſten Jahrgang mit das Seit bei günſtiger Witterung auch aus an ſteckenden Krankheiten vor. Am ſeines Sohnes gänzlich verarmte, erſchoß in ſchlimmerung des krankhaften Zuſtandes 
Jahrgang “ginnende und für den älteften Stettin gahlreiche Boteiligung finden. .. tärkſten trat Scharlach auf, woran 18 Ertrankun⸗ der vergangenen Nacht jeinen Sohn und dann enen een aden Verfieren mare ee en 
Diwide 1 auf 66 Proz. einer Prämie ſteigende — Der Schmiededeſelle Hermann Fried- en (2 Todesfälle) — 68 Todesfälle) inſ iich ſelbſt das Tier infolge eines Unglücksfalles ſofort 
Bahr „ „vergiftet wird. Die Sicherheits⸗ rich Karl Beyer bier, Oberwiet 48, hat am 5 Hi pe e An Diphtherie I nen getötet werden muß. — Carl Th. Von der 
2 on 275 Millionen Mark ſind in ſichern 28. Juni den 13jährigen Knaben Otto Wieſe 12 10 zu 10 erfor n 1 in Stettin EEE Erteilung eines Patentes ſind ausgenommen: 
reſervefcangelegl: die Beſtände des Prämien- vom Tode des Ertrinkens gerettet. Dieſe e 5 Be) Ma Pers 5 Zobestall) * ** eueſte Nachrichten Erfindungen, deren Verwertung den Geſetzen 
Mark für die Sena mehr als 230 Millionen menſchenfreundliche Tat wird von dem Herrn A Todesfall h ih an Maſern 4 1 I oder guten Sitten zuwiderlaufen würden und 
den B Geſamtheit der in Kraft ſtehen⸗ Regierungspräſidenten mit dem Hinzufügen erf ( (2 Todesfälle) — — 2 Todesfälle) Berlin, 15. Auguſt. Aus Sofia mel⸗ Erfindungen von Nahrungs-, Genuß und 
geschriebene rungen find in das geſetlich vor. zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß dem ergten e nude dan eher 1 Perſon. det die „Frankf. dig“: Die 40 Meter lange Arzneimikteln, jewie von Stoffen, welche auf 
1 r 10 Regiſter eingetragen und werden Retter eine Geldprämie bewilligt worden iſt. a Star 110 Ab u be 90 iſen Demmin Nau⸗ Brücke bei Karaly, ſüdlich von Monaſtir, wurde ſchemiſchem Wege hergeſtellt werden, ſoweit die 
aͤlſchaf don dem übrigen Vermögen der Ge. . leber die Feſſelung von Ge⸗ 5 Sprit Negenwulbe Sach und Ueckermünde in der letzen Nacht in die Luft geſprengt. Die [Erfindungen nicht ein beſtimmtes Verfahren 
5 Alt verwaltet und in beſonderen Treſors richts gefangenen hat der Juſtiz⸗ 7 2 Fall 8 anſteckend autheit dor. Proklamation des Aufſtandes im Adrtanopler |zur Herſtellung der Gegenſtände betreffen. — 
Ste der Geſellſchaft aufbewahrt. miniſter neue Inſtruktionen erlaſſen, die jetzt kam e Im Elyftum — peater wird für Vilajet wird im Sager egen Lager beſtrit⸗[ Witwe Clara W. Die Anfechtung durch 
5 * bei den einzelnen Gerichten den mit dem nächten Mittwoch die erfle Aufführung von Auzen⸗ en. Aus Wiesbaden meldet dasselbe Blatt: den Erblaſſer ann nur binnen Jaßresfriſt er- 
Ger Transport von Gefangenen betrauten Auf- tubers „Das vierte Gebot“ vorbereitet, welches Der Inhaber des Konfektionsgeſchäftes J. [folgen. — L. Sch. Nach $ 1 der Verordnung 
erichts⸗ Zeitung ſehern, Gerichtsdienern ꝛc. zur Kenntnis ge⸗ ei den würkſamſten Werlen des Dichters gehört. Krakauer in der Großen Burgſtraße iſt mit vom 9. Februar 1856 müſſen „in Städten alle 
Mit eine eigenartigen 5 bracht werden. Als weſentlicher Punkt dieſer Am Dienstag werden die Kuftfpiele „Im weißen ſeiner ganzen Familie plötzlich per Automobil Hunde ſtets mit einem Halsband verſehen 
ſich das Schwurgericht des Dey . er hatte Inſtruktionen iſt zu betrachten, daß die Feſſe⸗ von hier verſchwunden. Faſt die gejamten ſein, auf welchem ſich der Name des Eigen⸗ 


} ), ’ . als zu 
et⸗Marne zu b 18 Seine- lung der von einem Termin abgeführten Ge- Rößl“ und „Als ich wiederkam en Warenbeſtände hat er vorher veräußert und tümers verzeichnet findet“. Aufzugreifen find 
arbeitſam, Wee ae Angeklagt war der als fangenen nur auf direkte Anordnung des Vor- kleinen Preiſen wiederholt. 1 ſchließlich auch das Automobil zu Geld ge-] nach 8 7 ſolche Hunde, die nicht das „vorge 
ſchaffen und hülfreich bekannte ſitzenden des Gerichtshofes geſchehen darf. . — macht. ſchriebene“ Halsband tragen, das von Ihnen 


Martiel Jarli f i es 
grwiſſen Ludovic —— 5 a ri lung findet rg en 8 Vermiſchte Nachrichten. Eſſen, 15. Auguſt. Auf der Zeche „Ver- vorgeſchlagene Verfahren dürfte alſo minde⸗ 
der Liebhaber feiner S Reichsadler“ ſeitens der dort gaſtlere 8 ' En; Ou einigte Wieſche“ bei Heiſſen wurden bei einer ſtens recht anfechtbar jein. 
Es iin Frau Ch . deburger Süngergeſellſchaft“ fall e — Weber ein Meiſterſtück der Fuente. Belegſchaft von 741 Mann 305 Bergleute als 
Jarlier au da kaum 21jährige 20jährige Künſtlerjubiläum es Direktors, Herrn Am letzten Sonnabend wurde die Eiſenbahn⸗ mkrank feſtgeſtellt. 
I 


Hi „ k RT 1 
und von einem krankhaften Weiberhaſſe leidet[ Guſtav Kluck, feſtlich zu begehen. Derſelbe brücke über die Donau bei Tullu in 44 Mi⸗ Stuttgart, 15. Auguſt. Ein ſchwerer Gummiwaren 
1 = Mädchen und von nr Frau iſt bekanntlich ein Stettiner Kind, der früher hier nuten um 400 Mm. ae zu ihrer Achſe] Unfall hat die 51. Brigade (119. und 125. Ne jeder Art. Special Offerten peri. gratis u. franco 

waudel. Des * einen liederlichen Lebens⸗ kaufmännisch tätig war und ſchon damals als verſchoben. Am 21. Juli waren die vorberei⸗ giment) unter Generalmajor Muff betroffen. W. H. Miele, Frankfurt a. M, 
Schweſter und Alb beargwohnte er auch feine] Dilettant fein Talent für viele wohltätige Zwecke tenden Arbeiten für die Auswechslung der be- Die Brigade rückte geſtern und zwar früh Gimme Ann... 
derſelben berufen ute in Chauveau den rer] verwendete. Schließlich widmete ſich derſelbe vor ſtehenden zweigleisigen, fünffelderigen Eiſen⸗ 3½ Uhr vier Kompagnien, und um 5½ Uhr Wa ie * 
Familie zu rä 77 zu müſſen, um die Ehre feiner] 20 Jahren ganz der künſtleriſchen Tätigkeit und bahnbrücke in Angriff genommen worden. Die das Gros mit vollem Gepäck zu einer Feld⸗ Börſen⸗Beri N 
ugeklagte ein a u. Es ift zu bemerken, daß der kaun auf dieſe Zeit mit Befriedigung zurück⸗ Eiſenbahnbrücke, neben der flußaufwärts die dienſtübung bei Ludwigsburg aus. Auf dem rſeu⸗ erichte. 
gend auf, — nd iſt und von Ju⸗ blicken, welche den erhofften Erfolg in vollem gleichfalls fünffelderige Straßenbrücke die Rückmarſch, der Nachmittags bei tropiſcher Getreideyreis ⸗Notierungen der Landwirt⸗ 
getan war, ſich e Binkier ihm zärtlich zu⸗ —Maße brachte. Sein Ehrenabend wird ſicher die Nn überſetzt, iſt dazu beſtimmt, als Hitze ſtatfand, erfolgten Maſſenerkrankungen. ſchaftstammer für Pommern. 
aber, wie bereits Bähn . Andererſeits ift erf alten und neuen Freunde des Herrn Direktors Straßenbrücke adoptiert zu werden, während Die Zahlen ſchwanken zwiſchen 46 und 80. Am 15. Auguſt 1903 wurde für inländiſches 
rungsfähige Natur — * eine gute und aufopfe⸗ Kluck im „Reichsadler“ vereint ſehen. Ian die Stelle der Straßenbrücke die neue zwei- Hierauf wurde eine zweiſtündige Raſt ange- Getreide gezahlt in Mark: 
uch et ſic zei Sich as ſchon daraus hervorgeht,, . Der Gerichtsaſſeſſor Buddee it in gleiſige Eiſenbahnbrücke zu liegen kommen ordnet. Die Zahl der Aerzte erwies ſich als Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
de Geſchwarenen ettungsmedaillen den hal, die Liſte der Rechtsanwälte bei dem Amts- ſoll, jo daß alſo künftighin die Eiſenbahnbrücke unzureichend. Die Landbevölkerung leiſtete 129,00 bis 130,00, Weizen 166,00 bis —.—, 
Krögten Nachſcht uch wilde wd dingen ber Ku „ die Steabenbrüde fkromab- tatkräftige Hülfe; bis jetzt iſt tein Todesfal]Gerfe , bis , Hafer —,— bis 
ihnen Sn l würdig, was man 50 Dr. ; ärts liegen wird. Le nun die neue, den bekannt geworden, —.— —.—, Kartoffeln —,—. 

5 eſem Falle wohl kaum vorwerfen kann, hieſigen Oberlandesge zum richts-[Achsdrücken der modernern Eiſenbahnfahr⸗ Nachträglich verlautet, daß vom Regi⸗ 5 ne > Fu sap 
Ausgange en nur auf Verwundung mit tödlichem aſſeſſor, und 108 aich ae Dr. Kick zeuge angepaßte Eiſenbahnkonſtruktion an ment 119 ein Spielmann tot it. . 14. Auguſt. Rohzuder. 
Jarler * Zubilligung mildernder Umſtände. . hierſelbſt sum Amtsrichter in Rofen-| Stelle der beſtehenden Straßenbrücke auf den! Wien, 15. Auguſt. Trotz des geſtrigen Abeudböcſe. I. Prodatt Teraaprelſe Tranſſto 
baus und * nur zu ſechs Jahren Zucht⸗ berg (Oberſchl.) ernannt. 28 vorhandenen Pfeilern montieren zu können, Dementis fahren die Belgrader Blätter fort, ſob Hamburg. Per Anguſt 16,60 G. 16,75 
lerbliebenen Chauve ks Shadenerſatz an die Hin⸗ * Gefundene Gegenſtände: war es notwendig, nicht allein die beſtehenden von der Abdankung König Peters zu ſprechen.] B., per September 16,80 G., 16,85 B 

— Vor aus verurteilt. 1. Damengürtel, 1 Trauring gez. G. H., ein Brückenpfeiler ſtromauſwärts verbreiternd her Die Häupter der Verſchwörung gegen das er“] Oktober Dezember 16,85 G., 16,90 B., 
Ar heute —— Weſt⸗ Londoner Polizeigericht[ Portemonnaie mit Herrenuhr. 1 Paar Kinder- zurichten, ſondern auch die beſtehende, zwei- mordete Königspaar hielten eine geheime Jauuar, März 17,10 G., 17,20 L., ver April 
Street wohnenden Eingabe der dort in Hazlitt ſchuhe, mehrere Schlüſſel, 1 Perlenkette mit gleiſige Eiſenbahnbrücke, eine über fünf Fel- Konferenz ab, an der 32 Offiziere und die Mi. 18420 G. 18,30 B., ver Mai 18,40 G, 18,45 B. 
Gröben er en Gräfin Viktoria Ellen von der] Kreuz. 1 Uhr gez. H. P., 1 Strohhut und der reichende einheitliche Tragkonſtruktion von |nifter Goritſchitſch und Zivkowitſch teilnahmen. Stimmung 4 | 
Sof von d u ihren Gatten Friedrich Wilhelm! Portemonnaie mit 1 Mark, 1 Trauring A. rund 440 Meter Geſamtſpannweite und einem Den Vorſitz führte Oberſt Miſitſch. Es wurde] Bremen, 14. August. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 
Trauuund der- Gröben, Bankier in London, auf F. 1880, 1 Blechrübel mit Sonia, 1 . Gewicht von 3530000 Kg. um 400 Mm. ein Schriftstück unterzeichnet, in welchem dem Schmalz feſt. Loto: Tubs und Firkils 
Äh in der im vorigen Jahre in London ge⸗ 2, Portemonnaies mit Inhalt, 1 Notizbuch M. parallel zu ihrer Achſe auf den beſtehenden König Undank vorgeworfen wird. Die Herzen |40,00. Doppel Gier 40,75. Schwimmend 


20 


ſſenen Ehe verhandelt. Die Ey Pfeiffer: 5 g 5 ) ! chend u ger „ ＋ 1 — 
ſchienen verſö Die Ehegatten er⸗ Pfeiffer: 1 grüner Papagei. Pfeilern talwärts zu berſchieben. Für dieſe ind gekränkt, weil ihre Geaner Lohn emp- April » Lieferung: Tuds und Firkins — Pf. 
Gröben Bat; der Rechtsanwalt der Gräfin * Feſtgenommen wurden vier Be- Arbeit hatte die * gliche e Mingen: fie meinen, man möge den Verſchwö⸗] Boppel⸗Einter — Uf. — Speck fc. 
verlassen —2 der Angeklagte habe feine Gattin] trunkene, ein Bettler, eine Perſon wegen tionswerkſtätte in Fridek die Pläne gelieſert. rern nur den Schutz des Thrones überlaſſen, Vorausſichtliches Welter 


lebe mit einer anderen Frau zu⸗ſchweren Diebſtahls und 7 Obdachloſe Ihr war auch die Ausführung di a lden fie mit Einſatz ihres S aufeicht 

71 { . a g dieſer einzig! den fie mit Einſatz ihres Lebens aufrichteten. 

— Ben Gröben erwiderte, er jet Dentſcher * In der Steinſtraße wurde heute Vor- daſtehenden Verſchiebung einer Beinahe ——— London, 15. Auguſt. In Salisburys für Sonntag, ri —— 1903. 4 

laud ein eleilel Cheſcheidungsprozeß in Deutſch⸗ mittag ein dreizehnjähriger Knabe von einem halben Kilometer langen Eisenbahnbrücke Befinden trat geſtern Morgen eine leichte 2 ſtarker ngaug ohne 
geleitet. Der Vorſitzende vertagte die! Laſtwagen überfahren und anſcheinend lübertragen worden. Seit dem 25. Juli waren Beſſerung ein. Abends wurde nach einer ärzt⸗ ſentliche erſchläge 


Stettin, den 14. Auguſt 1908. Stettin, den 14. Auguft 1908. 


Bekauntmachn g. Bekanntmachung. 
b. 


abel, Ausführung von Maler. und Die Ausführung a) der Erd- und Maurerarbeiten, 
2 


eienwalde i. P.]. Feuerwerks⸗Leutnant Franz 
Fat 81 Cam abe 


Bölter 67 J. [Bergholz UM). Frau Auguſte 
Firzlaff geb. Scherdin, 56 J. (Kolberg. 


Die Hausmädehenſchnle 
Erna Grauenhorſt 
Berlin, Wilhelmſtraße 10, bildet beſſere Hausm., 


Gotzlow. 


Sonntag, den 16. Auguſt; 


an b) der Schloſſerarbeiten, e) der Zimmerarbeiten, Stützen, Kinderfrl. 1. 2. uſw. in 3—4 M ar - Welke 
dare wrſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus. a der Klempner . e) der Proſp. gratis u. poftfrei. 3 er ; : 8 8 
— ne Re die Sehn 3 und Veleuchtungseinrichtung 2 Siehe Inſerat in Nr. 170 d. Vl. Bellevue- Theater. 1 i = ir gucer 
auf ſind bis zu 5 ü alt am Grünhofer Marktplatz jo 4 een N 2 
d ; 1903 im Wege der 6 h 1 0 Buxtehude un 1125 N f 
en 25. Auguſt „ er öffentlichen Ausſchreibung in einzelnen Malerschule. 1903 wieder gr. Meine Ye \ Roſenmontag. 


im Stadtbau, vormittags 12 Uhr, Loſen vergeben werden. 


i Kapelle des Grenadier⸗Regiments Köni 
ſetzten Termibureau im Rathauſe Zimmer 60 ange⸗ r unte een en ‚find in der Megiſtratur von der lle Gr 0 
eputatio 


Friedrich Wilhelm IV. 
Direktion: R. Henrion, Muſikdirigent. 
Anfang 3½ Uhr. Entree 15 9. 


Reichs-Adler. 


Gustav Kluck's 
Erfie Magdeburger Bollsſänger · Geſellſchaft. 
Heute Sonntag, Anfang Nachmittags 5 Uhr: 
neues Programm. 


Sonntag 7½: 
BVons ungültig. Don Cesar. 
Gewöhnl. Preiſe. K. Dingha us u. C. Rode als Gäſte 


Alen re. Alt⸗Heidelberg. 
Kleine Preiſe. 
Bons gültig. ! Der Bettelſtudent. 


Dienstag 7½: 


gold. Med. Grösste Schule für Dek. 
Maler. Progr. d. Dir. Eiserwag. 


r Stottern, Stammeln und Lispeln hellt 
Pr "am. Lesehke, 1 * 


Aufſchrift e verſchloſſen und mit entſprechender der unterzeichneten n — Verwaltungs- 
Eröffnung etfehen abzugeben, woſelbſt auch die gebäude, Ammer Nr. 215 — einzuſehen oder es 
er g fenden der Bauzeichnungen gegen poftfreie Ein- 
Verdingungs⸗Urerkolgen wird. jendung von 1,00 „48 für jedes Los (wenn Briefe 


g zu- marken nur & 10 9) von dort 
zußehen oder gegeeklagen find ebendaſerbſt ein Angebote ſind bis Sonnabend. den 2. gn 


i gen Einſend von 1,00 „6 per 22. Auguſt 
t njendung , „ p N 
a rechte von dort zu beziehen, ſoweit der 1903, vormittags * an die obige Geſchchfte⸗ 


ſchienenen Bieſelben in Gegenwart der etwa er⸗ 


Stettin, Falken walderſtr. 128, III. 
Verreist 
Der Magift e |  FUT eiWa & Wochen eee e 
30. 4 ehen y nung derſelben er⸗ 2 666. v 
agiſtrat, Hochbau⸗Deputation. verſehen kauf de t ift 5 FJeruſp 8 
2 ban de n ange dee an e Dr. Ossent, Sg ge a 


eubau der höheren Mädchen- beg Stadt. Bauinſpektors Bahınson, Verhaltungs- Chefarzt von Bethanien. alt Von Stufe zu Stufe. 


8 | . 2150. 

Die L ſchule zu Anklam. ee f ra iſtrat Standesamtliche Nachrichten. 3 Zi Der Hypochonder. Morgen Montag: Großße Vorſtellung. 
ien de un ke Valzeiſen, er agiſtrat, Stettin, den 14. Auguſt 1903. ’ letzten Male: 124 7277 
„ee Berge egen für Stapenbau u. Rauaklaten.| zeug 5. G gen e, dan, Sg: Im weissen Rössl. J Vorläufige Anzeige. 

7—oſtd 4 Siewert, Arbeiter 3 = 


Mittwoch, den 19. Auguſt 1908: 


schen Sotsformulare können gegen poſt⸗ und } 
Unterze Einſendung von 1,50 Mk. vom Ehren⸗Abend 


Borja mieten bezogen werden. 


Witt, Straßenbahnſchaffner Gaeſe, Schiffsarbeiter Kleine Preiſe. 41 8 ich wiederkam. 


Leite-V erein 


Berſel mäßige, mit der betreffenden Aufſchrift ven Helwig. 8 225 
— August rn | Me ee an Wai 85 Pr | Eine Tochter: dem Arbeiter Schuhmacher, Arbeiter Edlen 299 eater. 7 A * 7 0 
dem Dienftr d. Js., vormittags 11 Uhr, auf Kaiſerin und Königin Blödorn, Arbeiter Heidemann, Krankenwärter Reinke, f f itraße 20 Director Gustav Kluck 

immer ur Wau des Unterzeichneten, Rathaus⸗ Verſicherungsbeamten Retzlaff, Arbeiter Wild, Poſa⸗ 20 Wilhelm raßie 8 N ) ‘ 


i Berlin ., 
Victoria Luisenplatz 6. 


Die Haushaltungsſchule des Lette-Vereins, 
bie ſich 12 Jahre in ver Eliſabethſtr. 27a 
befand It in Petober 1909 nach der Neuen 
1 ugeri v jr: worden. 

Ausbildung in n hauswirthſchaftlichen 
Arbeiten, im Kochen, Waſchen ih en 
in Handarb. u. Schneidern, ſowie Fortbildung 
in Elementarkenntniſſen, Turnen u. Geſang. 
„ e des Au Ae Be 

ingungen; Aufna r 1. u. 
1. Bite (Keine Juli- und Januar⸗ 
Aufnahmen mehr.) Nähere Auskunft, ‚Heft 
lich wie mündlich, erteilt die Vorſteherin der 
Nroſpente asche. Neue Bayreutherſtr. 6, 

oſpekte gratis u. franko. Der Vorſtand. 


2 Nr. 22, ab 
Lucas “ Maher 
kam, — Auguft 1903. 


erein der Schneider. 
gen 


feier vom Sommervergun ind 
Bon 8 Une eg den 17, im Rieichsgarßen fat 
Für Herren, * ab: ur N Nachdem 
anz. — en für men. Nachdem: 
Aden. n ind biermit en einge- 
er Vorſtand. 


Wanken. u. Sterbe-Kasse der früh. 


A Tabower Schneider-Innung. 

a eines der General-Verſammlung vom 27. 7... 

Fade 2. 3 am 81. 8.,] Gründl. u. gewiſſenhaften Unterricht für Schüler 

dor in W Sei dern er, 91 fir 5, in baren an u. Elementarfächern + ebenjo 9005 man, 
F 3 1 e orbereitung zum Einjähri man men. 1 N ee 

8 melee erfolgt. Der Borten“ Grumdmnmm, Bench frohe 61. P. r. Lege elf  Pofarfient Gta Fiege 61 & Von 
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benen eee , Große Familien ⸗Vorſtellung. 


Bureau » Beamter, Manniſcheff mit Frau r Heute: Neuen l 
Brandenburg, geb. Vogel; Nalfatan Ußrenteiß Anfang präziſe 6 Uhr. Ende 1 Uhr. 


(20 jähriges Künſtler⸗Jubiläum.) 
Einmalige Aufführung: 


mit Frl. Pacf Der Schiffsjunge von 
der Gneifenan und 


, atsgarten. 0 
mann Buſſe; Kontorboten Teifte; Witwe des penſ. t ili ar K g N vr 1 An pP k 
Se Gr. Militär⸗Konzert Maollern-Park 


r 


* 
* 5 


Seeed Sonn des Krbeiers Rattanckatn: Dei der Kapelle des 9.0 Zuſ.-Regts. Heute Sonntag: 


arnewsky. Dir.: K gl. 


Jamilien-Nachrichten aus anderen Beitungen. 


2 i Kopmann, 
mung ohne Rü * Webermeiſter Hermann Kop 


Königliche landwirtschaftliche Akademie 


05 
1 
2 
2 
N 
nr 
2 


— — 


a + Ara 


Pianinos, 


Erstklassiges preiswertes Fabrikat, von den ersten Musikautoritäten bestens empfohlen, 
Kostenlose Probelieferung. Günstige Zahlungsweise. Preislisten gratis, 


enh 
— . 


Hoflieferant Sr. Majestät 
des deutschen Kaisers ete. eto. 


Gegründet 1858. Specialität; Wolkenhauers Patent-Lehrer- Instrumente. 


D. R. P. No. 125 523. 


Hugo Peschlow 
Uhrmacher, Stettin, 


Preiteſtr. 4, part. u. 1. Etage, 


Wissenschaftliche Zuschneidekunst, em Haus! oma 
Ha D ee ee a 
Au 


„ Leipsigerstr. 40. — 
Moderne älteste Fachschule für Damenschneiderei theor. u. prakt. 
Reform. Vertreten im In- u. Ausl. Lehrmittel -Versand. Auskunft frei. 


Empfehle und verſende unter 
GarantiehöchſterLeiſtungs⸗ 
fähigkeit Taſchenuhren 
von 8 , au. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
tolr⸗Uhren für Knaben und 


Bonn — Poppelsdorf 


in Verbindung mit der 


2 2 . . . 443 A Serreuv ./ an Goldene zu treten 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms- Universität Bonn. Samen-Hementeleuhren Neferenzaufgabe. 
Die Aufnahmen für das Winter⸗Halbjahr 1903/04 beginnen am 15. Oktober, die Vorleſungen A aufwärts 


am 22. 


Oktober d. Is. 
Proſpecte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei. 


Qualität f und Dekorations⸗Stücke 


Lager und Reparatur⸗Werkſtätte für Schiffs⸗Chronometer. 


Aller. 


flügel, Barmoniums. 


5 Langjährige gesetzlich bindende Garantie. 
Grösstes Lager am Platze. 


IHN 


Für den Verkauf dieſes ſo ſehr beliebten 
und allerfeinſten Käſes ſucht unterzeichnete 
mit Firmen und Neſtaurants in Verbindung 
und erbittet gefl. Offerten 


bNeT-Sallelkäst, 


mit 


* 


* licke, beſonders für anz 3 . | 
sone in e Königl. Domäne Marienthal bei Buchthal Am. 


Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studiengang haar“ 21 mit #3 
er Direetor 18 4 
Profeſſor Dr. Frhr. von der Goltz, Böen reel 25 rlen⸗Ausſtattungen bis iu den 1 
.. Sahwere goldene Prücifions-Uhren aus bes 1 ö 
1 Eli Fan 1 * By 8 05 und Glashütte eee 
N f mit Gangregiſter der Steruwarte verſehen, halte 
Königliche Thierärztliche Hochschule in Hannover. | 2 Yu: = e eee sr, er 
a 2 = ” Mein Regnlator- und Standuhren-Lager Aa Ihre Wirkung . je Jedenfalls vorliert man darüber kostbare Zeit. i 
Das Winterfemefter 1903/1904 beginnt am 15. Oktober. Nähere Auskunft duſchieße in cn. 200 Diufterm ale Neuheiten ustet;man, jat man r belegt, dann-gibt om ein Tiel boasares | 
erteilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms ber lter e lee zu den denkbar — ;fays achte 
| Die Direktion, “2 Eisenhahnschienen ; 
P'. · en... eme eme mene. ee wi Benin. re Sodener Mineral-Pastillen 7 
Kopenhagen. Mopenhagen. gen, iz, U 0 ’ Die sind ein Nat kt, denn sie enthalten die wirksamen 


Hotel König von Dänemark 


erſten Ranges, am Königs⸗Neumarkt, mit 100 elegant möblirten Zimmern und Salons von 
Kronen 2,— aufwärts, verbunden mit Wiener Cafe. Fahrſtuhl, elektr. Licht, deutſche Bedienung. 2 
Hotelomnibus am Bahnhof. Neueſte ſanitäre Einrichtungen. 


NHötel König von Dänemark Actien- Gesellschaft. 
ee ee enen 0 EIS A DE a A 


Chefarzt: Oberstabsarzt Dr, von Hahm, vorher Leiter von Lungenheilanstalten in Sülzhayn, | 


Ju 


R. 


R. 


R. 


R. 


aller Art aus gewöhnlichem Sand und mit einem geringen Kalk- 


Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede⸗ Handwerkzeuge, 
eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen 2c. offeriren billigſt 
Gebrüder Reermanm, Speicherſtr. 29. 


5 Du ar 


Telegramm-Adreffe: „Königshötel“ 


Pläne 
für Erntewagen, Mieten zc. 


fertigt in jeder Größe und Preislage. 
Muster und Preisliste franko. 


Adolph Goldschmidt, 
Sack- und Planfabrik, 
Stettin, Neue Königſtr. 1. 

(@ BR: Fernsprecher 325. 
SS SS SSS SSS 
Frische Wildenten, 
Frisch zerlegtes Reh- und 
Hirschwild, 


Wildschwein, 
Brüsseler Poularden, 


Dr. Brehmer's 
Deilanstalt für Lungenkranke 


Von Sonntag, den 16. Auguſt, 


2 m 9 — j 3 
Diesjährige Sommer⸗Feſtwoche. 

Bunter Dechſel der intereſſanteſten Schauſtellungen, der ſellenſten 

Sehenswürdigkeiten, der neueſten Ereigniſſe, unterhaltendſten Volks- 


allbekannte Mutteranstalt 
Görbersdorf — Schlesien 


sendet Prospekte kostenfrei durch 


die Verwaltung. 
Königreich 


Angenieurschule Smickan le 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Ingenieur- und Techniker-Kurse. 


1 


beluſtigungen in Verbindung mit 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 
Auskunft und Prospekte kostenlos. 


J u 
fr träglichen Mittel. Die Schachtel kostet nur 85 Pig. Erhältlich ö 
allen Apotheken, Drogerien und Mineralwasserbandlungen. #8 


bis Sonntag, den 23, Auguſt: 


anhaltendem Scherz und Humor. 


Aus der Fülle des Gebotenen ſei beſonders hervorgehoben: 1 
Grosses Löwen- Theater mit Raubtierproduktſonen, wie ſie bier noch 
nie gezeigt ſind, vor allem Signorina Milena, die Löwenbraut, und Signor 
5 Seraboni mit ihren dreſſierten Königslöwen. 
die kleinſten Pferde der Welt aus Hagenbeck's Tierpark. 
Bas grossartige Galoppaden-Pracht-Careussel, 


auf welchem Jedermann nach eigenem Wunſch Trab oder Galopp reiten kann. 


Nobert GREINER erlag, en, Kirchplatz 3, 18 em lete Enten | Velod it 20 Fahrrädern (D. R G. M. 0 ee 
u 2 b > 2 Velodrom mit 20 7 ũ ). R. G. M. 101 Zur * 81 9 
iſt neu erſchienen: Jung A 2, 22,50. 4 Herren). — Affen und Hunde Theater. — Allnflonen und Wälferen . 


Variété⸗ Theater. — Kasperle ⸗Theater. 


grosse junge Hühner, 
Poulets, Tauben, 
Suppenhühner, ver 
Hühnerkücken zur Zucht. 
frische Schellſische, 
Rothzungen und Zander 


empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


Mönchenstrasse 1. 


Frische Hirschblätter 


per Pfd. 40 Pig. 


Frisches Wildklein, 


per Pfd. 20—30 Pfg., 


empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


Mönchenstrasse 1. 


Beste 


ere enen, de 


wurden mit meinen Maschinen und Apparaten bereits eingerichtet. 
Nach dem neuen patentierten Verfahren kann man die auf beſtem ſtarken Normal⸗ 
erstklassigen Mauersteine. Dachsteine und Formstücke kanzlei Aa, 
Arbeitshefte 


Grassmann, Bibliſche Gefchichte für Land: 
ſehulen mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der 


deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 


Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg. 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 
ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 50 Pfg., 
geb. 75 Pfg. 

Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 
ſchulen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 80 Pf, 
geb. 1 Mk. 

Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 
ſehulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchuleu) mit neuer Ortho⸗ 
graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. 

IB. Grassmann, Breiteſtr. 41/42, Lindenſtr. 25 und 

Kirchplatz 3, Comptoir. 


Schnellphotographien, 


Eröffnung 


TE 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 3 
Stuben, Entree, Küche, Badeſtube, Waſſer⸗ 


besten, 
auf holzfreiem 


zusatz zum 5 e Schreibpapier, kloſett und Zubehör zum 1. Oktober zu 
garantierten Selbstkostenpreise Arbeitshefte auf holzfreien vermieten. Preis 40 . monatlich, 
1 0 &n Conceptpapier, Näheres daſelbſt 4 Tr. links u. Kirche 
6.00 M. für das Tausend Mauersteine e ee eee BE ES 


beſtem Zeichenpapier, 


wie ſolche für ſämtliche Stettiner Gemeinde: 


Br 7 iges Hausmädchen 
herstellen. Die Steine sind, guten, gebrannten Lehmziegeln 4 ſaub fleißiges Hausm für Berlin 


überlegen und werden für Staatsbauten gern verwendet. ſchulen liefere, empfehle zu billigſten Preiſen. f verlangt. Vermittlung nicht ausgesehen, — 
R 6 zu erfahren Berliner Thor 12, 1. giebt 5 
u, 
rassmann, Geld s auf anche, 


Sichere hundertprogenlie Kapitalsanlage 


Hochlohnende Verwertung von Wiesen- oder Wiergelkalk ! 


Berlin, Kottbuſerdamm 6. 


Täglich 20 Mark 


mehr verdienen Herren u. Damen durch den 
ae 5 für Deutſchland noch neuen u. leicht ⸗ 
verkäuflichen Artikels 8 — —— Käufer) 


Breiteſtraße 42, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraßſe 3. 
Engros-Lager für Wiederverkäufer Kirch⸗ 
plat 3. 


Das Ausführungsrecht wird für einzelne Kreise oder 
sonst abgegrenzte Bezirke vergeben. 


10 Gr. Santal.3 
alol3Cubeb 1 


Nur Sanideapseln 


Stettin? Elrpliunien-Apotheke, Giescbrecht' resse. 


Marionetten⸗Theater. — Glücksräder, Karouſſels, Schaukeln 


änſeverloſung, für 10 Pf. eine Gaus 
Johannes Ehrke’s Restaurant und Kaffee. 


Fortgeſetzt großartige unterhaltende Abwechſelung. 
Anfang täglich 3 Uhr nachm. — Enttee à Perſon 10 Pfg. 


: Sonntag, 16. Auguſt, nachm. 3 Uhr. 


Pod ejucher 


Oberſtlt. v. Walbaum, 


| fort u. oh ft u. Muſterabbildg. verſende gratis u. franko. 
F. Komnick, Elbing. ß ee ist) 
5 Einspritzung). Preis 3 F. 1.00, „allet Art. reparſert und beſohlt 
5° yrı.3 Mic.Apoth.Hofmann, Schkauditz-beipzig, _. Stiefel ſeit 1848 in Stettin F 
ru C. Hoffmann, Faltenwalderjte. 18. 


Panorama mit den neueſten Ereigniſſen. — 


verſchiedener Syſt „8 
Würfelbuden 5 m. er Syſte me. Schie ſthalen. 
vr 


... 


Verloren 


von einer armen Frau verſchiedene Papiere 
(Brief und Rechnungen) vom Kirchplatz bis 
zur Moltkeſtr. am Donnerstag Nachmittag. 
Der ehrliche Finder wird dringend gebeten, 
dieſelben in der Annoncen-Annahme des 


Stettiner Tageblattes, Kirchplatz 3, abgeben 


zu wollen. 
Ar inte wünscht, we 
„Wer reiche Heirat“ zarte "=& 
Beform, F. Gombert, Berlin 8, 14. Bok 
erh. Sie 600 reiche Part, u 
Reiche Heirat! 2 Schweitern, 24 u. 22, Berm. 
je 450 000 /, wünſchen ſ. M. charakterv. Herren. 


wenn a. ohne Verm., zu verh. Bewerber erf, 
u, erh. Bild d. Bureau „Reform“, Berlin 8. 
1 ub 9. nn 


—— 


Wald halle. 


Dienstag, den 18. Auguſt 
am Tage der Schlacht bei Örtvelottes 


tr. paltiotisches Volksfest 


zum Beſten der neubegründeten Krieger 
Sanitäts⸗Kolonne zu Podejuch. 


— Ronzert > 
der Kapelle des Train-Vataillons unter Leitung 
des Herrn Zeidler. 

Große Illumination. — Schlachtmuſit. — 
Feſtball. — Volksbeluſtigungen. 

Anfang 4 Uhr: Entree 30 . 

inbli das vielſeitige Arrangement und 
a ie Feſtes erſüchen um zahlreichen 
Beſu 


Kolonnenführer. 


Leo Olwig. 


— — 


7 K 


— — — 


